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Ermüächtigungsgeſetz oder eichsngsaufliſung 
Wie Borlin 

treter der (demokraten bei 
ſprechung mit dem Reichskanzler, 
ſtimmung der Sozialdemokraten 
gungsgeſetz nicht zu rechnen ſei, 
zuſtand iefor 

ieſ Itung der 
5 Ermächtigun 
ialdemokratiſche 

      

    

        

ialdemokrate 
eſetzes, das 

     

  

in ſo 

üfgehoben werden ſolle. 

Kreiſen einer 535⸗ 

Blätter mitteilen, erklärten die Ver⸗ 
ihrer geſtrigen Be⸗ 
Saß mit einer Zu⸗ 
zu dem Ermächti⸗ 
da der Ausnahme⸗ 

nuwerde 
nach 2 

2 

gürfe, uumöglich, und es erſcheint zweifelhaft, ob die 

Reichsregierung überhaupt das 

im Reichstag einbringen werde. 

wahrſcheinlich, daß ſie lediglich auf 

48 der Reichsverfaſſung ihre Maß 

ren beabſichtige. Jedenfalls beſte 

Ermächtigungsgeſetz 
Es fei vielmehr 
Grund des Artikels 
nahmen dem „Wiihe 
he nach dem Blatte 

nicht die Abſicht, das Geſetz ſchon in der heutigen 

Reichs tagsſitzung einzubringen. Auch der „Lokal⸗ 

anzeiger“ betont, es herrſche in parlamentariſchen 

Kreiſen der Eindruck vor, daß ſich 
mächtigungsgeietzes immer mehr 
eine Reichstagsauflöſung zuſpitzt. 

  

die Frage des Er⸗ 
in der Richtung auf 

Der dem Reichsrat vom Reichsminiſter des Innern 
vorgelegte Entwurf eines Ermächtigungsgeſetzes hat 

folgenden Wortlaut: S§ 1. Die Reichsregierung wird 

ermächtigt, die Maßnahmen zu treffen, die ſie im Hin⸗ 

blick auf die Not von⸗ 
und dringend erachtet. Eine 
Vorſchriften der Reichsverfaſſung 

Volk und Reich für erforderlich 
Abweichung von den 

iſt nicht zuläſſig. 

Die erlaſſenen Verordnungen ſind dem Reichstag und 

dem Reichsrat unverzüglich zur Kenntnis zu bringen. 

Sie ſind aufzuheben, wenn der Reichstag es in zwer 

Abitimmungen. zwiſchen denen ein Jeitraum von min⸗ 

detens einer Woche liegen muß, v 

Geſetz tritt mit 
erlangt. §S 2. Dieſes 

dem Tage der Verkündung in Kraft. 

Es triti am 15. Februar 1924 außer Kraft. 

Der Reichskanzler erfuchte die Genoſien Hermann 

Müller und Breitſcheid am Montag um eine Beſpre⸗ 

chung über die Verabſchiedung 
geſetzes. Die Unterredung erfol, 

des Reichsfinanzminiſters, der ei 

die traurige Finanzlage des Re 

Müller wie Breiticheid, denen u. 

des Ermächtigungs⸗ 
gte in Anweſenheit 
nen Ueberbꝛick über 
iches gab. Sowohl 
a. die Auskunft zu⸗ 

teil wurde, daß der Ausnahmezuſtand ſofort nicht auk⸗ 

geboben werde, erklärten, daß mit einer Zuſtimmung 

der ſozialdemokratiſchen Fraktion 

gierung g3 
rechnen ſei. 

  

zu dem von der Re⸗ 

geforderten Ermächtigungsgeſetz nicht zu 

De Augabe der Sacverfländigen⸗Ausſchüſſe. 
Nach dem „Daily Telegraph“ ſin 

beichloſſenen Sachverſtändigenaus 
ben Funktionen zugewieſen word, 

d den von der Repko 
ichüſſen nicht dieſel⸗ 

en, wir der von den 

Vereinigten Staaten und Groß⸗Britannien ſeinerzeit 

vorgeſchlagenen Kommiiſion 

Fähigkeit Deutſchlands⸗ 
von den beſchloßenen A 
    

    

chüſſen 

duerch 
Ausſchuß werde Vorſchläsg 
lich 1. der Dauer und der 

toriums. des der deutichen Regier 
Notwendig 

ungen einer 

ne andere     

    

   

      

     

  

   
von britiſchen 

worden. S 
hat ſich aber die F 
ichlimmert, daß einige 
rüickſichtigt den müßen. 

zur e 
Revarativonen zu zahlen. Die 

       

machen 
Vorbedingungen des Mora⸗ 

u Auleihe, 
n Finanzen durch d— 

Lr Rorarbriten für die Punkte 

Unterſuchung der 

gejammelten Infor⸗ 
ntproblems 

ben hinſicht⸗ 

     
    

ung gewährt werden 
keit und eiwaigen 
zu Stabiliſierungs⸗ 

J. der Geſtalt der 
Aus⸗   

und nentralen Sach⸗ 
eit dieſem Zeitpunkt 

nanzlage Deutſchlands derart ver⸗ 

voll kommen neue Faktoren be⸗ 

Der Berichterſtatter 

ſchreibt weiter üver die Auswahl der Sachverſtändi⸗ 

gen, Bartbon babe auf den Ausſchluß ſowohl deutſcher 

als auch neutraler Sach 
ſei der Anſicht, daß der Aus 
ichon an ſich ſchwierige 

   

    

Alle Parteien ſtimmten darin übe 
Aung Amerikes in beiden Ausi 

it f: 
Mitwirk      

ndiger beſtanden. 
uß der letzteren die 

Autgabe vermehren werde. 

Man 

erein, daß die aktive 
n eine faſt    

  

erſte Reagieren Waſhingtons auf 

die fraglichen Vorichläge keineswegs günitig. Amerika 

habe keinerlei Wunich, ſich mit zeitweiligen nud tech⸗ 

niſchen Notbehelfen zu befaßen, 
würde der geplauten Unteriuchung 

ohne Amerika aber 
die Autorität eines 

uUnpartetiſchen Vorftzenden fehlen. 
* 

Amerikas Stelluna zur Reparationsfrage. 

Der Waſhingtener Berichterſtatter der 

ſchrelbt. die amerikant'che Regier 

melle Eglodung der Reparation 
glieder für die von ibr beſchlolſen 

    

en 
rör einem Jahr, ii 

— hung auzuſchlicßen, 

Ergebniſſe verſpreche. 
  

   

UEgenoummen unch 

à im 

„Times“ 
ung babe die inſor⸗ 
üskommitſion, Mit⸗       
en Ausichüſie zu er⸗ 

ver: En. Der 
voralts ſicher, daß 

üt geueigter ſein 
Repurations⸗ 

  

     
    

    „fEEi eietlih 
keinerter wefenttinhe 

   
   

       
  

Dienstag, den 3. Dezember 1923 

    
   

Nach den leczten Meldungen aus Waſhington hat 

die amerikaniſche Regierung noch nicht zu der Frage 
Stellung genommen, ob ſie in dem Sachverſtändigen⸗ 
ausſchuſſe der Reparationskommiſſton. vertreten ſein 
wird oder wenigſtens ihrem Sachverſtändigen geſtatten 

wird, eine Einladung zur Mitarbeit anzunehmen. 

Während der Londoner „Evening Standard“ daraunf 
hinweiſt, daß in maßgebenden Kreiſen nur geringe 

Neigung beſtehen würde, an der Kommiſſion teilzu⸗ 

nehmen, verſuchen „Daily Telegraph“ und „Times“, 

offenbar in Bertretung der Wünſche der engliſchen 

Regierung, davon zu überzengen, daß dieſe Anweſen⸗ 

  

Die Hunnenherrſchaft der Reichswehr in Sachſen. 
— Brutale Mißhandlungen von Lehrern. — Skandallöſe Ausppeitſchung 

unſchuldiger Kriegsbeſchädigter. ö *** Bisher 36 Todesopfer. 

  

   

  

Zum Berſtändnis der Beichlüße unſerer ſächüichen Ge⸗ 

noſſen iſt notwendig, daß man ſich ein genaues Bild macht 

über die ſtandalöſen Zuſtände. die ſich anter der Herrſchait 
der Neichswehr in Sachſen herausgebildet haben. Während 

die bürgerliche Lügenpreſſe bei ihrer Hete gegen Sachſen 

keine Tatſachen zum Bemweis für ihre Bebauptungen von 

einem roten Terror vorbringen konnte, iit jetzt ein berge⸗ 

hohes Material über die Ausſchreitungen der Reichswehr 

den. Ueber ote, Hunderte von Verwundeten und 

Verhaſteten ſind die herigen Opß E ichswehrd! 

tatur, die ſich gegen d 
getobt hat als der franzöſi 
Im jächſiſchen Parlament wurden die 
ansi Dabei führte der Miniſterprã 
aus: 

Ich ſtelle in dieſem bohen Hauſe feſt, daß in Sachſen, die 

Rechts⸗ und Eigentumsſicherheit zu jeder Zeit mindeſtens 

ebenſo verbürgt iſt, wie in jedem anderen deutſchen Lande. 

(Sehr wahr! links.) Um ſo verwunderlicher und unbegrün⸗ 

deter war die Reichswehraktion gegen Sachſen, die ſicher W. 

dadurch möglich war, weil böswillige Eutſtellung der wirk⸗ 

lichen Iuaände von unkon llierbaren Stellen aus auch der⸗ 

Reichsregterung zugegangen ——5 —— 0 at. 
jagt. 

ebiete. 
zlich be⸗ 

dent Gen. Felliſch 

   

Der Reichskanzler Streſemann hat in ſeiner Rede, 

daß das Berbältnis zwiſchen Reichswehr und Bevölkeruns 

nur durch das Berhalten der Kommuniſten im ſächäſchen 

Staat getrübt worden ſei. Dieſe Auffaſſtunga iſt irrig, und ich 

kann nur annehmen, daß dem Herrn Reichskanzler die nielen 

unerhörten Ausſchreitungen und Uebergrikie 

noch nicht bekannt ſind, deren ſich nun ſchon ſeit Pochen die 

Reichbswehr in Sachſen ſchuldig macht. ahlloſe Mazſen⸗ 

ſtungen auf Grund niedertr. ennnziativ⸗ 

nen [Vört, hört: links. — Suruf rechts: Beweiſe!) — ich werde 

beweifen —, Mißbandlungen ⸗ Verprüselungen 

und Anspeitſchungen eößrlicher Arbeiter. (Hört, bört! 

links], nobei man ſelbſt Kriegsbeſchädegte, nicht 

ſchonte, und ſchwere Beunruhlgungen der Bepölkerung bisher 

durchaus iedkicher Orte gebören zu den laufenden Ereig⸗ 

niſſen in i. 
Gen. Ir. 

    

  

   

   

     

ch gab dann mehrere Miöhandlungen einzelner 

ſächſiſcher Bürger bekannt. Sy war der Schulleiter Dr. Ham⸗ 

mermüller in LSimbach mehrmals verhaftet worden. Die 

zweite Verhaftung ſpielte ſich unter folgenden empörenden 

den ab: Am 2. Rovember gesen 9172 r wurde die 

—8 immers anfgeri? 8. emw ſchmeren 
er eine Ver⸗ 

    

ketzu⸗ 8 
von einem Untero E 
müller. Sie End wieder verhaftet * 

ſo keicht davon!“ Als er ihm zuri DSarum ſchlagen Sie 

mich ſo?“ ſchrie er mit erhobenem Arm vor Len Schülern: 

„Wenn Eie nicht ruhin ſind, ſo ige ich Ihnen den Schädel 

ein!“ Im A bochhet D 

wurde nach Waff 

Hirſch, 
ichn 

cichs weh 
wo ſte ihr Kommando hatte, ber 

ichnele. Als er nach den Vertsr ! 

entlaſſen „bat er darum, bei der Verhbaftung menjch⸗ 

lich behandelt zu werden und fübrte aus, was ihm geichehen 

war. Darauf wurde er vom Militär angefaßt und binaus 

geworfen. Dagegen erbob Dr. Hammermüller mit dem Be⸗ 

merken Einipruch. daß er allein gehen und menſchlich beban⸗ 

delt ſein wolle. Darauf erhob ein Sffisier die Peitſche gegen 

ihn und gab ibm eine derartige Ohrkeine, daß ihm die Brille 

zerbrochen herunterfiel. 
Im weiteren Verlauf ſeiner Ausfübrungen. brachte Gen. 

Velltich da noch die furchtdaren Mißhandlungen eines 

kriegsbeſ⸗ 'aten Metallarbeiters vor, der erß kürzlich mit 

ſeiner Vben aus dem beſetzten Gebiet ausgewieſen morden 

war. Aber das Berbalten der S. emichlich an 

nennen gegenüder den beſtiallſchen '0 mit den 

der betreffende Metallarbeiter von eigenen Lolksgenoiten 

bedacht wurde. Gen. Felliſch gaben folgende protokollariſche 

Ausſagen des Mißbandelten bekannt— — 

Am Mittwoch beſand ich mich mit meiver Sßefraa im 

Balſgal des Gaßtbauſes Stadt Mannbeim und kaß dem Tans 

zu. In der Hand hatte ich einen Zeitel, on weilchem ich den 

Namen eines Mädchens geichrieben hatte, mit dem icd in vri⸗ 

vater Angelegenbeit zu ſprechen batt löglich kam ein 

Feldwebel der Reich wehr,. der Saal anwelend 

zmich zu und erklärte mir, das ich verhaftet fei, 

ädchen aufgeichrieben hätte, die mit Reichswebr⸗ 

ſoldaten geianzt lätten. Ich aing mit ihm na⸗ Dach⸗ 

lokak, wo ich ibm die Sache klarlegte, worccaf ich. n wier 

entlaſfen wurde. Donnerstag 8 Ubr beim Verlaſten 

ner Bohrung. als ich auf die Straße krat, wurde ich das 

zweite Mal verhaftet uud nuch dem Hotel Hirich gebracht. 

Dort ollte ich mich Gört. h· aih Jch iants Len Deldieebel 

ü Rufe S: Hört, hört! agte dem 8 

Weener voße Jeichsre Daß ich Hies mich kann. ichswehrreglmen“ 11 ner vom Weich⸗ brres und zweimal verichnittei 

worben bin, einmal durch Knieſchrß, Köömrih ins mern mrt 
4 

   

     

       

Far S Gräftirſtung 
ſür Anzeigen⸗-Annahme, Zeitun 8 
beſtellung und Druäkſachen 329 0. 
  

14. Jahrg 
      

  

  

ů‚ üt ſei. Der Artikel in der 
„Times“ hat folgenden Wortlant: „Die Ausſchüſſe 

werden wäbrend ihrer Arbeit feſtſtellen, wo die wirk⸗ 
b, BPDE 

    

    

    
    
     

    

   
      

   

N lisgen. E * 
ů gadieſer ſe‚ beden 

eine gewiffe Unterbreimug der alnten vyliti 

Konflikte und eine Ablenkung der Aufmerkſamkeit 
aller Regieruimen von den Krnndlegenden Totſechen-⸗ 
Dieſe Neuorientierung, wenn ſie son allen Mächte 
veriolat wird, kan Charaft Programmis 
vo dig ändern. Es kann ſein, daß eine feſtere 
Haltung Englands, verbunden mit den zunehmende 

        

   

     
       

    

   
   

   

        

un würde.“ 

Schwierigkeiten im Ruhrgebict und im übrie 
Deutſchland, eruſte Ueberlegung in Frankreich hervd 
＋u 

bücken kann. Maraufhin mußte ich meine Hoſe berunter⸗ 
laſten. Als der Feldwebel die Verwundungen geſehen hatir, 
verlangte er, das zwei Soldaten mich ichlegen jost 

erten den Befehl und warfen die Reit 
der Bemerkung: „Diejen Mann ſchlanen wir nicht!: 
Kaum batte ich meine Hoße hochgezogen, da erßlelt ds⸗ 
einem andern Soldaten einen Schian ins Genick, wWöbei ſcs 
über den Tiſch tiel. Ferner ſaüinnger mich zuei anberr 
daten mit Beitpeitſchen. iſch erbielt stwa tan Sehlaae 
dieſen. hört! linkg. Der Feldwedel gab. Mix Zirka 

25 Fat ins Gelicht. Kachdem ſcgaie Mir der de⸗ 

webel, ich müsie eigentlich zn die Wand geitellt werden⸗ 
Das geſchab einem Mann, Ser mit ſeiner Frau auß 

brietzten Gediet geflohen und der piermal kriegsbei⸗ 

Das Weßrkreiskommando IV verbreitet eine Darſtelluna 

in der veriucht wird, an Hand einzelser, Fälle die Anga 
über Mikbandlungen Gefangener durch die 2 2 

entkräften. Iu dieſen Aus ührungen des Wehrkreiskons⸗ 

mandes wird von amklicher Seite nunmeßrei iArei 
Uung veröffentlicht, *. ſol 
Weßrkreißtoensandor eun 
ben in den 8 

ſagen der Beichwerdefübrer allein ſtitzen. 
üßhandlungen zum Teil auch Zengen 

erklärt haben, ihre Ausſacen zu eiden 
rötliche Gutachten vor, die borartiche Mißhand 
In einigen Fällen hpaben überbie⸗ 
Aich 2 genſchein von der Wa 

gaben der Be e: er überzeugt. Sie 

lich zerichundenen Körver d 3 

ö ndlich iſt die ſofortige richterliche Unteriricheme 
beim In iniſterium brantraßt worden. Dieſe Kunt⸗ 

ſuchung allein kann die Sache aufklären. Die Unterſuchun 

durch die Reichswebr kietet nicht die Garantien für die Er⸗ 

müttlung der Wahrheit die gefordert werben müffen. 

Wehrkreiskommando geht gerabe nicht auf ſolch⸗ 
ie von viclen Kugenzeugen geſeßen worden ing 
ichändlichen Transvort der enen 

uden an Pierde, die in ſchuelle Fangart verfetz 

    

   

    

  

     
         

     

  

   

    

      

   

  

     
  

   

   

Shandelten 

    

  

   

  

Anb i 
Das iſt in mehreren Fällen bezeugt.“ 

Ne Veihliſe des ſächſſchen Vat 
Die Diskuſſion über das Refexat „ 

noſfen Arzt⸗Dresden und über den „Beri er. L 

eil der Sonntas⸗ hmittagsſitzung Les den L 

Nuch viertündiger Debatte wurden En⸗ 
die u. a. die gewaltſame 180 85 

912 

    

    
    

    

Anerkennn — 
üüß des Märzparteitages eine 

Landtoagsme i 

i Beichluß, daß eine nspolitik nrit 

nichen Parteien on die ſormelle Zuſtimmana ines Paciei⸗ 

tages gebunden iſt und daß Landtagsfraktion und 

inſtarzen in Sachſen gemeinſam Fra 

runssbildung beraten und ontſcheiden. Attercen 

ichloßen, einen Ausſchuß einzuſetzen, der die wichti⸗ 

eigniſſe in Sachſen wäbrend der Regierungstttidkei 

Zeigners in zeitlicher Reibeufolge zufammenſtellt. Sie 

zeiiig ſoll die Stellung der jächüßen Partei zur großen 

Kvalition, zum Ermächtigungsgefetz und zum Arbeitszen 

geies dargelegt und begründet werden. S amebri 

jand ein Anirag, der beiagt, daß ancter d 

bene“ iſt uind veriucht mußß, 

icge Winderheitsregierung geſtärßt wird, mit! 

niſten zu einer gemeinſamen Reskerunesplattfarm 

men. Annahme ſand auch Ein Antrag, der das 

der KPD. proteitiert und von der Gefamtpariei 

K. gegen dieſes Verdol forderte gegen ail Stimmeme 
ſatz angenommen, daß das Vrebot 51e. ſächſtſche eit m 

hr beſtärken wird . in ihrer Gölitit der Zugmneworbeit 

der G8. „Gegen 18 Stimmen wurde ein Antrag augeme 

men, der ſchliriſten Proteit erbebt gegen den Beſchluß 

Lausſchuſſes, „ beiond 
er Sendens; 

ebenſo der 

ſiſche 
zn ein Füuſtel 
And Geichlonenbektd. 
dere aber Tyleranz 
Parteiprogramns 

Mit einem 
Wunſche Aus üßů 
Parteivorſtand wiedertherge   Varteitag ahends um 258 Mör 

Eiünigte Se



Der Achtſtundentag. 

der Polksbeauftragten, über den Rechtszuſtar 
lich des Achtſtundentages, r den völlig fa 
faſſungen beſtehen, intereſſante Heſtſtellungen. 

  

Derghſchthn Es wird fortgeietkt, ſo dargeſtellt, 
der Achtſtundentag in Deutſchland auf ciner 
nung des Demobilmachungskommiſiars vom 

Geltungsdauer dieſer Rerordnung * 
halbamtliche Mitteilung. diß durch dics 
bieſe Behauptung auf und fügt linzu, 
die früheren Beſchäß⸗ igun ſchee 
werbeordn 

Der Acötſtundenlag 
haunt nicht auf einer Dem 
»ſondern auf Geſetz, und die jetzt ab 
machungsanordnung (nicht „Veror 
lich eine Ausführungsanweikung ar 

  

doß 18     

     

         
   

  

   
    

    

ſetzes. Das Geſetz, das den A 
hal, iſt die große „Verordnung 
von dem derzceitig 8 

Ser dem „Rat. der 2 

  

  igen Ge 
affraatt 

  

Volk 
T AnD Durch 8. 

von der Nati 
56 Lehakeß 1 [—hurden iſt. 
Geſetzeskraft“ vum 12. Nove 
rungszuſtand die Zenſur, 
di Gcüisdeordnungen. alle 

Verfamml. 
der Rel 

ſchäsbett Tmunge 
ſche Straftaten 
proklan 

    

      

    

  

eirts 2 nnd 

    

   

      

    
ahre gi. 

beſtimmte ferne 
Späteßtens am 1. Jannuar 1 

ae. Marimaluarb eitstas in Kra 

Die elf Tage 5 
mobilmachungskommiſtars 
fällchlich els die ö 

  

    

    

    

mit Geſetzeskraft, vom 
prünunß der Voll. 
tionalverlammt⸗ 8 
iſt aber nicht nur n 
verſammlung bat am 1. Mers 
mit allen ubrtgen Vererdnungen de 
ten Aürnc 
von den 

— beauftrag erg Seinge 
gangsgeietz“ beraten und angenbnüin 
genden Satz 2 entbält: 

    

    

In Kraft bleiben auch alle von dem Rate der 
Beltsbeanitragten . bishber erlaßenen und ver⸗ 
kündcien Verorbnungen. 

Mit dieſem Uebergangsgei 
in Dentſchland geſeslich als „ 
mäß der Verrrdnung der Salkssrantrcss 
Aogenbetg 19⁴8 iredent Die jest Sbgel 

    

t der 

  

—. Zu der von Der Rei 
erang der Eerbess⸗ 

Die Welbung wird die ohnehr 
Eer Beamienſaft nuch ſteigcern. E 

  

   
        

  

   

      

   
       
   

  

es Venrerr 
e EE 

     

  

Ler rtten Suerkraße SDr Teu 
Mers reässS c* 2 Ferberie Mich Arrch 
eui, AErI EE it — ant Ler Meun 

  

E. Werteriabren wekie. Li Men — 
warer üe. EEEI EAäRhE. Ick 

1 2 ————    

In der Freitagmergonausgabe⸗ des „Vorwärts“ 
macht Genoſſe Dittmann, Mitglied des ehemaligen Oulge 

  

   

in den Kreiſen der Genoſſen unſeres engeren Bezirks 
keine Klarheit beſteht. ſei der Artikel nach 16080 wie⸗ 

60¹5 wenn 

vember 1918 beruht babe und nun mit dem Aölar 

   
   

  

    

     

  

d bezü 
De Au 
Ta auch 
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ſtarke Zumutung, nach den ſchematiſchen Maſſenent⸗ 

laffungen, der mehr als unzureichenden Beſoldung, 

jetzt auch noch die allgemeine zehnſtündige Dienſtzeit 
einzuführen. Zweifellos iſt der Plan der Regierung 
der, durch den Abbau des Achttundentag S für die Be⸗ 

anttenſchaft dem Verlangen der Induſirie. nuf Mehr⸗ 

arbeit durch Wiedereinführung des Zehnſtundentages 
Vorſchub zu leiſten und die Abwehr! t der Gewerk⸗ 

ſchaften gegen das ſeit Monaten au ſie geitelite Anſin⸗ 
nen zu lähmen. Dabei iſt ein offenes Gebeimnis, daß 
der größte Teil der höheren Be⸗ mte n 9e nicht nmal 

daran denk⸗ i i 
alten. Außerdem gibt es Anh in 

Dienſtleiſtungen, bei denen eine 
Sus einach Siür! f it g 
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enfalls wird die So ialdemokrafie eine 

it für die fübrung des üe bit — 
C01 

  

tſchvölkiſche „Zinsknechtſchaft⸗ in Proxis. 
So reden ſie — und io bondein f 
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Verbondlungen über die Erlaugung eines Währungs⸗ 
krebftes einen günſtigen Verlanf genommen. BVor⸗ 
ausſichtlich wird der Miniſter des Aenßern., Dr. Streſe⸗ 
mann, am Dienstag in der Reichstagsſitzung hierüber 
nähere tteilungen machen. Es ſoll ſich dabei um 
einen Kredit von 100 Millionen Goldmark 
handeln, der zur Stützung der deutſchen Währung 
dienen ſoll. 

  

     
     

Erwerbslvlenanslchreitungen in Halle. 
S. kam es geſtern zu ſchweren Aus⸗ 

oſen, die verſuchten, in di: 
einzudringen. Mi 

In Halle a. d. 
ſch eitungen der Erwer 
Stadltverordnetenveriammlung. 
Miihe gelang es der Sicherheitspolizei, die Demon⸗ 
ſtrauten aus anderzutreiten. In der Sitzung ſelbſt 
kam cs g1 en Zuſammenſtößen zwiſchen den Kom⸗ 

den S aldemokraten. Die Anhänger 
uauf der Galerie Platz genom⸗ 

men. Der r Stadtverordnetenvorſteber ſah ſich wieder⸗ 
holt gezwungen, die Galerie zu ränmen und die 
Sitzurg zu vertagen. Zur Zeit hHält ein verſtärktes 
Poliseiaufgebot die Ruhe in den Straßen aufrecht und 
hut den Murktplat geisnbort. 

  

    

    

  

  

    

     
  

   

  

  

Die Miniſterkriſe in Bauern. Die „Münchener 
Reueſten Nachrichten“ ichreiben: i unrichtig, wenn 
in der answärtigen Preiſe von einer Regierungskrife 
in Bayern geiprochen wird; egen beſteht die Wahr⸗ 
ſaiwinlichkeit einer Miniſter e hinſichtlich einer an⸗ 
derweitigen Beſetzung der Miniſterien des Innern. 
und der Lanbwirtſchaft. Der bayeriſche Miniſterrat 

  

  

   
    

    

  

bat geſtern vormittag eine zweiſtündige Sitzung abge⸗ 
bäalten. Eine endgültige Entſcheidung iſt noch nicht: 
gefallen. öů 

Der Prozcß gegen Hitler. Lndendorſt und die übri⸗ 
gen Teilnehmer am Münchener Novemberputſch dürkte!: 
in dieſem Jahrc nicht ünepr, zur Verhar idlung kommen, 
ſondern waͤhrſcheinlich erit Jannar nüchſten Jahres,! 
und zwar vor dem Nolksnericht in. München. 

Ende der Sonderbi De Vaprſchaft, Auf Veranlaſ⸗ 
üb i‚ 5 wurde geſtern in Bonn: 
Fahne der Sonderbundler vom Rathaufe hernnter. ů‚ 

Sonderbündler kuihren ihre Geichäfte in. 
eines ßmitglieder 

luch in Beuel, Gode nter uſw. 
b ie S erbündler aus den Rathänſern ent⸗ 

t und ihre Fühnen eingezogen. 

Folgen der Antiſemite hetze. Sas Mitglied des 
Kong⸗ Coller hat erklärt. daß er mit Rückſicht auf 
Berichte, wouach einige Leute in Deutſchland ſich em⸗ 
rende Nerbrechen gegen unſchuldige Inden hätten 
ichulden kommen laſten, die Einbringung der ge⸗ 

meinſamen Reiskution antſchieben würde, durch dꝛe 
Millionen Dollar zur Unterſtützung der notleiden⸗ 

Bevölkerung Deutſchlands bewilligt werden! 
follten. 

Neue internationale Friedensorganiſativn. Auf 
Veranl ig der Iuternationalen Friedensgeſellſchaft, 
in Bern vereinigten ſich am Sonntag und Montag 

      

  

     

    
       

    

   

      

  

      

   
  

      

Vertreter internationaler Organifationen, deren Ziel; 
Aunäherung der Vöülker⸗ iſt, um einen neuen inter⸗ 

Organ 8 zun Aufklärung über die pazi 
ée Strömung Es wurde ein inter 

ebi kdet, der ſich einmal oder zwei⸗ 
enn die Umſtände es erfordern, auch 

u ſoll, um eine Propaganda zu ſchaffen.“ 
elt, den Völkerbund zu vervollkommnen⸗ 

zationalen geiſt durch die 
e Schulen Mit der Aus⸗ 

intern nsbüro in 

       

    ie daraufa 
und ei 

  

               

1—⁴ * 

  

Ansefſtelltenſtreis in Bien. Bei den Be⸗ 
zwiſchen den Induſtrieangeſtellten an. 
iellen im Muumtg kanzleramt wurde ein     

    L ochenen Entlaſſungen 
Krrbeit twird morgen wieder auf⸗ 

  

Canges Irawadi, 
ipni 146,95, zufammen 

n Erdoberfläche 

  

ttet werden und daß in ru tnd 

in entwäßerte Land 

am ſo vriginck⸗ 
Anges einer, Kate 

int szuweilen in 
er Verfaßer 

nar gelebt hat. 

   

  

Eines 
e Ebineien mit drer oder 

ken, Unt den Franzoſen zu 
zur Zeitbeſtimmung be⸗ 

Ses Laßenauges verkleinert nch 
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Sonne der Mittag 
bildet ſte nur 

t durchfehnei 
ie Pupille wieder grad 

en Sermalen Zuſtand · 
rt die Prodbe auf das⸗ 

ité auf die — der 
raefchrittener Nachmit⸗ 
Aie durch einen Ber⸗ 

em ſich die 
Uhr mitt 
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Mr. 289 — 14. Jahrganz. Beilage der Danziger Polk sſtimme ierstag, den 4. Deßember 192r 
ů —j— — — — 

   

       

      

   

      

    

   

        
    

7 5 1 zu nehmen. Danziger Juſtigbezörden können aber auch an⸗ Das Fuhrwerk it ufe 9 ů 

Danziger Nachrichten. ders. Vor kurzem ſollten zwei jngensliche Vandarbeiter, die] mittag 5 8 5 1 r wöllten 2 Schupobcacte die Wer⸗ 

ů monatlich 4 Goldmark Barlohn erhielten, nach einen amts, ſonalien des Fübrers eines Einſpännersß feſtſellen, 

richterlichen Strafbefehl je 120 Gelbmark Stfaje Fablen, weii her ohne Licht im Galopp äber die Milchkannen⸗ 

u 
Bezirkstag der Arbeiter⸗Turner und ⸗Sportler beßbeis geten haiten aus dem Garten eines Guts⸗ prücke fugr. Der Auffordern halten, kamen die 

ve, Srer, vne gier — e, 
Am Sonnabend und Spuntas., den 1. und 2. Deäember, u ſtüchten. Es kam zu eine Rauer b, wobel die ÜA 

tagte im Werſtſpeiſebaus der Beßtrsstas dor Arbeider Lum Die klingenden Münzen kommen! von der Hiebwaffe Gebra 0 mucte Pherd ins Wogen 

ud ⸗Sportler 9 ſtaatgebietes. Anweſend w. 
ů ů ßer 

Velsterle von,15 Dereiten⸗ 363 gait. die Erſahrungen Danziger Silber⸗, Nickel⸗ und Kupfermünzen kom⸗ gerieien bei dem Hin und Her auf den Bürgerſteig 

aus den Veranſtagtungen des vergansegte Wein Berichteder men in den nächſten Tagen in den Verkehr. Wie wir Und landeten ſchlichlich in dem Schantenſterſchelbe un 

andasen. PirieSſutbttngre. Aereis Saſrerlichrg Srterten aus gut unterrichteter Buelle erfahren, ſollen die Aeerte bon 200 Geelhen aing daber in Scerden. iur 

auf ben, End erſoigt:„Seiſch aufvin Julland uund Ve Frcl: neuen Münzen noch vor dem 10. Dezember zur anuf dem Wege zur Wache leitteten die de LEan 

exiolat: „Friſch auf in, and u e Freie ů ü 85 e. leii die beiden 

Durnerlüie Sihe., Dus Beitethnenfeß konn as wabi. das Art beiangen, An Silhermünzen ſnd durd ſiainen Leuernten dene nene 

gelungene Heerſchau bezeichnet werden. Die mit der Aus⸗ das Münzgeſetz dex Freten Stadt vorgeſehen: 5,, 2⸗-, 1. Mii eletzte Diebkäble an Milchkannen. Die Siesſiägl⸗ 

jührung dieier großen Veranſtaltung betrauten Genoſſen und 34»Gulbenſtüͤcke. Aus Nickel werden 10⸗ und an ilchkannen nehmen derart zu, daß dit . 0 Molks⸗ 

reien dagegen Stellung neßmen müſſen. Eine Hat 

ben ihre Auſgaben nath beſten Kräßien bewältiat. Auch die 64 55 ůů 

ſeit dem Beztrtsturnfeit beſtehende Bunüssſch s in Panziaa 25⸗Pfennigſtücke geprägt; 1⸗ und 2⸗Pfenniaſtücke ſind bereies karu zberdeben u nſen eines Veretie Aeede 

kann gute Fortſchritte verzeichnen. Weitgehendſte Ausbil⸗ aus Kupfer. Auch Goldmünzen ſind vorgeſehen, der die Diebſtähle aufdecken ſoll. In Wiaspahmnt., ů 

dungsmöglichkeiten werden durch einen vorausſichtlich ſchon d zwar 25⸗G ücke 88 55 Milchkannen vorgeſunden und bei⸗ 

Ende ffebruar mächſten Jabres ſtattfindenden 14täaiaen Kur⸗ und 256 uldenſtücke im Gewicht von 70 Gr/ Daupiſathe werden V Milchteannen Aut der 

us buech den Bundesſchulleiter der Burdeſcale Leinzig. wovon 882⸗ 2 Grumm Feingold ſind. Als Legierungs⸗ ſeblen, wuhrend, ut, der, Baßestgeie 

Turngen. Benedir, gegeben. Lebhafte Diskuſſion brachte metall für Gold⸗ und Silbermünzen wird Kupfer ver⸗ herrſchi. Dei der Hinausſendung der aieiakeise f LD 

    

iſt ein Lrir 

ergeben ſich große Mißtände. Die Bealetiſche 

der neue Entwurf der Bezirksſatzungen, der mit kleinen Aen⸗ U ů 

berungen angenommen Wurde. Danach wird der Begirk un⸗ wendet. Die Danziger neuen Münzen ſind bekannt⸗am Beſtimmungsvrte, i0 daß die Kannen ohne Ao 
len 

jer der Bezeichnung „Arbeiter⸗Turn⸗ un Sp-tnerbandlich in Berlin geprägt worden, da Danzig ui⸗ t über geges5 Der lieteraut ſteferi bir Kannen 

Freisaat Danzig., . B. gerichtlich eingetragen Loslöſung bie Borrichtun dahn verfüigte. 8 0 gefüllt zurück, e L bie⸗ 

vom beins Ausgrteißhen Sante an fos er vert agies e, Bornt G daẽ ö alle ſind, daun forderi e 

gewißßbeit der vylitiſchen Vage auf fpäter vertand. a f — Soiombttbſchnppen fand 

Mabertal ube bie ſen mird f. boch in Pel Mürttlen Tas als 
bor- 

atert Derwieſen, wird jedoch in der—⸗ en Tagung Die i 

des Beßirks noch weiigebend ausgebaut. Die Anreanna des Ein Wohltätiakeitsleht ſchaft ie Danziger Siudent ſolche Kaune erwirb 

woute aercggenen in welher beichlelen würhe) h ßer Viſ⸗ Goßt Rů nler Unbelannter Selbßmörd e 

weckte rege Di on, in welcher beſchloſen wurde. hurc Die lonſt ernſter ſenſchaft geweihten Räume umferer 

Mitbeteilinnng in techniſch⸗väbaaoaiich⸗organiſatoriüben Hochſchule hatten ſich Sonnias in Stötien des Frohſtuns vnd. Siolllenetes enencher dem Vueipof 1n. Lelhhardederiicher 

Fraaen innerhalb des durch die Sasnnoan geſtellten Kah⸗Vergnügens verwandelt. Die Danziger Studentenſchaft ver⸗ Ablicht einen Nopſichus beigebracht und it Hatauf 

mens zum Beſten unſerer Sache zu arbeiten; Zufammen⸗ anſtaltete nämlich ein großes Woßltätigkeitsfeſt, um größere Mottlan geitürzt. Der Unbekannte balde keutt beb, 

arbeit bei Veranſtaltungen Aünter gemein⸗Mittel zur Unterſtützung bedütrftiger Studenten und Erbal⸗ 1 Zentimeter län es Haar. Die Kovibedecung 

famer Leitun areſp. Leitungdes Senats wird tung der Wohlfahrtseinrichtungen der Stiudentenſchaft äu er⸗peilgraue Spor W. mit der E LR „ 

je doch ppinziviellverweigert. — „Dem Kreis. balien, Aaach die, wirtſchaftliche Lage vieler Studenten und dfenliche Baguben fü⸗ Uber die u. des Uus ten werd 

vorſtand, der mit der Organiſation, eines 1024 in Elbing ihrer Angehörigen hat ſich in deu letzien Jahren außerordent.auf dem Vollgeipräftdtum Beun er 2, eacgen * 

ſtattfindenden Kreisturnfeſtes beauftragt iſt. ſollen Richt⸗ lich verſchlechtert, ſo baß es durchaus zu, begrütßen iſt, daß „Stmm⸗ „enigegensenorenden. 

linten und Erſahrungen unſerer Beßirksperanſtalknngen zur darch die Veranſtaltung am Sonniag beträchiliche Miitel den Aus bem fahreunben Znge geſtärzt. Sonntag 

Serweriung übermittekt werben. Infalge rzeicneee Woligbrrin enenmen. zugeflollen ſein dürflen. Dus Heſt gen murde auß den Schienen am angierb f 

Zeit wurden die Beratung der Anträne und die Renwahl des (war als eine Vergnügungsfahrt auf dem Dampfer „Teßabe ſchottland die Leiche eines etwa 50. Jahre 

Geſamtvorſtandes vertagt. Die notwendige Wahl der erſten gedacht, zu dem die grötzeren Räume der Hochſchule als die nes offenbar läuöli Herkunft gefunden. 

Kunktionäre des Bezirks ergab als 4. Borſitzenden Turngen. verſckiedenſten Schiſfseinrichtungen oriainel bergerichtet Köhrper größere Verletzungen tt aufwei 

Bina, Stellvertreter und Heſchaftskübrer Tucngen Vyſt. waren. Da gab cs für Feinſchmecker und Leute mit Lreßem lediglich eine dt Heönn ſichtbar iſt, 

als Kaſfierer Turugen Schmode und als Schriitiührer Geldbeutel Luruskabinen: wer dagegen⸗ ein derberes Ber⸗ 8 de Mann, de ſen Perj ü 

Turngen. Staßchie, In, riner deammen Martfindenden guigen ſuchte, fand dafür auſeinen Tenziger mimnritz reith. an, daß der Mann elace en lite 

Taaung findet die Weiterberatung der vertagten Pankte iiche Gelegenhert. Schattenſieeeines Doe Schiffskabaretts kannt ſind aus einem fabrenden Zuge berausge 

att. ö· vertrieben die Langeweile der Seeſahrt- Wen ſedoch bie See⸗ dabei den Tod gefunden hat. ů 

krankheit heimſuchte, konnte in einem Schiffslazareit liebe⸗ Polizeibericht 

volle Aufnahme finden. Vom höchſten Intereſſe für einen Perionen, darunter d w. 

     
   

    

  
  

  

Der Zerfall des Polentums in Donzig. wuſt Düanew ues Londsais rarſtaliet würde deathe sur0 lesung. 1 wegen Heblerel, 1 wegen 

i E N in Dausi ger! wuſterhauſen und London veranſtalket wurden und man dar— it, 3 i igeibatt, 1 

Die Waßlniederlage bar Pelen in. Sanäia bai, auier Lerädas Radietelephön leidlich veturtien tanaite, Die Ver⸗ gegeben. S. Ddachlie Perlonen 8 
  

8 Sehin. ; Taundia uber ⸗ 

direrten Erroia aebabre Sierpoleaſche Brnanttotidr erfailt. geiihen, Siaitenen iad Beberaeren: mehrmaligem Anlegen lederae Bandtäſche mit 2 Kaserentüidern 

Gs Leint iich daß das. was man für ein Aarkes Gebilse bal. ſonaer Elaltonen und Ueberaueren des Keanators, Kobeles wasen, abemanen an, den irdeeen 

ten konnte. nichts anderes war als eine Seifenblaſe. In der ſogar eine echte Schiifstanie gab, in den frühen Morgen⸗ dinms. 1 Schäferbund mit 

88— 15 un der Weberta jetzt cben 50 8 ein andern itunden auf der von allen erſehnten Glücksinſel. bolen Sb . 8 

die uld an der Niederlage zu geben.-Wo die UMriacde in 
— — Leiner! 

e , ee , ee 
oröneten Jeßwaßſkt ameikelsfrei ertgüllt, Hohmgeit. wie Unſall⸗Genvffenichaft Freie Stadt Dausig. In ciner — üitee 1 

Saegenguſen üre au utenten e eh wrs eün Sen, fiehe in ir v neverce uun rer Faß unf gen Aanie Bereer Hurnet: Seßeise Lieng 
ſeber E wäre. Bansia den Haß auch wur ein Dart. ſemmlung iit für die gewerbliche und See⸗Unkakverſicherang Gniben. Paß und nerſchein auf den Kr 

mee an wesr ee e, Seee e, S ü ä , 
. Lebe, ſen, die Danzia“ gegründet worden. Dum Vo en des vorkäu⸗ * Uus Aoßu 

„Sie habt Wabarvtungen a Pemefcne 10 K iaat wörtliäh,figen Vogßſtandes wunde⸗ Kommerzienrat Sieg (i. Da. Bebnke diums. — Eingetenhen: Tünstelbsans u 

Ssisenkanbibeh. der:ie erpiefen, dos Dr. Saboc, ben, is Siec) gewäßet Lirde dem geüne Aeug ewermet: bolen vo J. Bus. Jeſathenſchonze. — 

Spitzenkandidat). Ler Dor Parvle Dangia den Danätaern“ Sberban rat Süßenguth (Danziger Verſth. Bangewerksmei⸗ vo von J. „ Jeſuitkenſchanze. 

ensgah, vor kurzem der arsßte Verfechter der Ades einer ßer Eichbolz. Kanfmann Sommer. Dunſimeamn, Siebenireund ů ——— —. 

  

Annektteruna wicßh nur Oitvrenßens. ſondern auck Dansias (i. Fa. W. F. Burau, ſämtlich in Sanzia. Zum geſchäftst Ohrs. Gemeinde 

nberh st kei Wienieh bi-üneworenen Parsle bat führenden Vorſtsenden hat Ser Senat Oßerregierungsrat nerstas. hen b. Dezember 18283 

überhaupt kein Menſch geglaubt. Frank vom Landesverſicherungsamt. peüeellt. Die Geſchäfts⸗ Natdauié eine G. 

Jebwabſki macht auch weiterhin ſeinen Genoßen zum Vor⸗ ⸗ 5 i 2 2 

würf., daß ſie immer Bebouptungen (elo Lügen vorgebracht Tenvaß 2. Eüel Heicältebeiries wird amn 1. Danar 4631 Spiel⸗ und Spprieläs? 

Waibel. aie worßeen,deutcben Dadnean Danzias immet ſokert von Sen deutichen Bernjsgevoßenſchaften auf die -Uufall⸗ fieferund mii du 2 

den Polen Aabenger verloren urch bälien ſie auc nuten] genoſſenichot Freie Stadt Danis übergeten. K Sorune nuit dercetehenaſſter 

Antereiſant iß onch, wenn Zedwabſtt in dieſem Inam⸗ Ins Dentichen Heimatbunde ſoricht am Donnorstas abend Tuberkuleten⸗ unb Mütterber 

mensana enthullt. daß piele Mitalteder der veiniichen He⸗ Verr Stindienaſſeſſor Bittner über Danzlas KHaithrim [Nenſeßfetzungen der 

meinde nur deshalh au ihr gebören weil ſie durch deren Ver⸗18, Jahrbundert. Der Borkran vexipricht beſonders ßen Wohnbäuſernenbanten Oſtbahn 2 und 

mittluna billigere Kartoffeln, Kohlen und Zucker belamen. baburch intereſſant zu werden, daß ſein s⸗ivß zum Seil au, tenbanten 

Zur —— wären aber nur wenige heronzubekommen, ertben noch ics. b.eacle Vi Wher von veiint wüſthchen Nunä⸗ — 

geweſen. — entnommen wird. e Bilder von zeitgenöiſiſcen Künsi⸗ Stendesamisnachrichten vc dember 1928. 

Zum Schluß macht der Redaktenr der „Gaseta Gdanska“ jern wie Deiſch. Lvormann. Güobuwieti niw. werden Todes 4115 25 —— — 50, 1 W. 

barauf anfmerkſam. daß er noch nicht ones bringen fannie. zur Veranſchaulichung des Geſagten im VLichthilde vorgeführt D. D. A. Heiter 8 c anz. Schneidewind 38 J. 

was Bebwabikt emdtüre. Später jon noch non der Svoltuna f werden, Alles Nähere iß aus dem Imerat im beutigen An⸗ Joha Knoff b. Jaworski, 35 J. i0 M. — Staa 

— beerian Seiücer td — —— üre wöol⸗ zeigenteile erſichtlich. ů Saltſchaſtsrat Han K. M. 

wird, von der Unmöalichkeit des Zuſtandekommens des pol⸗ KS C., — à E⸗ * J 

niſchen Hatifes. der Auflöſana der volniichen Kinderbewalhr. Ballef aum, Deewesisen Muilchtneradelk Warheiten, won Mett. Srocholla Leß. 20 — 

anfalk n 2. Eis iniedenfalle ſicher, Die robſicke ßteein morchden 5. Sezember, ab einen Berkan' von Heßer Buchſen⸗ 

Serette nerelabt ſen Sturm nicht einmal ausgeholten, ſe inmilch zu dem Vreiſc bon 9.8 Gauldan kär die. Hüchte, Seur⸗ 

rerts serplas!. ů Fr , kindet in Danzia, Landfehr, Nerfabrwaſſer nnd Heu⸗ 

  

bude att. Näberes ergibt die Bekanntmachung in der beu⸗ 

laul. IAn Umlauf tigen Nummer unſerer Zeitung. — 

486˙1 Gulden in Dovppelt verkanfte Waggons. Der Kaufmann 

5 832 414 Pfund. Die Deckung Toieps Mittelbera, wohnheit in Warſchan, Hatte an 
14.8 Millionen Gulden im R 

befinden ſich gegenmärti 

Kaffenſcheinen. D ‚5 39 419 Pfund. Die De⸗ 8 

beſteht in enaliſchen Noten und Schecks auf London in zwet hieſige Kaufleute einen Waggon Gurken und 

Höhe von 25 208 Pfund und Guütlaben bei Banken und einen Bagaon Aepfel verkauft. Als die beiden die 

Bankiers in Söhe von 568 120 Pfund. Dichees abfaßtren, wallton, manteup ure Lescholter 85 

Lene Erböbana ber volniſchen Zolamlüylitstaren Indieferſchen Schneelirei mii ber Kglärung volten Be⸗ 

den mächnen Tanen ſoden ieisoinißten Zolluntiivlekatcren amter der Schnsvolizei, mii der Klärwn beavftragt, 

    

  

   
   

eine neue Heranfſetzung erfahren. Der ormale Multipli⸗ ermittelte, daß Mittelberg die beiden Waggons zum ů ů Da 

kalor wird 285 000, der ermäßigte 6nO O80 betragen. zweiten Male verkauft batte. Er wurde wetgen Be⸗ 1 Milian puln, Wüor 190 5 anziger Gudden⸗ 

Der Gbinger Gafen irs Winterichlaf. Der Lusbam deß kruges der Kriminalpolizei zugefübrt⸗ Engl Pfu md: 24,3 Billionen ermakk. 

Soßens von Gdingen iſt jest volltändin abgebruchen worden, ichenkund in der Mottlau. Seit der Nacht vom Engl- — r Papi 

Sämtliche Krbeiter wurden entlaßen. Im Frühlahr ſoll mit % azEm ů ßer 1 

Suür austhndinen Lauiials öit Arhei wisder vagenoemne“ Derse: Schrewe weug Serkie, zulezt Wohnhaft 
werdet. Dyrd it öte Finanakerung 5i8her noch niäsi Aficherl.Scils ! Schrewe aus Berlin zules untan. 

* Schild 11, verſchwunden. Da in der. gleichen Nacht an 

adss in Bremerheven Der Hampfer Go⸗ per Langen Brücke der Maniel und der Stock des Ker⸗ 
lumbus“, der am W. November den Haſen und am W. No⸗ * 8 Sen n den, be &die Vei daß 

vember die Danziger Reede verlaſfen batte. in nach wohl⸗ meͤten gefunden wurden⸗ ſtand die Vermutung, Jas 

gelungener Fahrt am 2. Dezember in Bremerbaven ein⸗ Sch. in die Mottlau gefallen und ertrunken iſt. Die 

getroffen. 
Annahme hat ſich beſtätigt“ Am KHonntag wurde in 

Am Pranger. Der Hofbeſtver Jobaun Meſeck in Kob⸗der Mottlau in der Nähe der Stützengaſſe eine Leiche 

ling korberte im Sepiennber füür ein paar Ferfel im Alter außgefiſcht, nach den vortgefundenen Papieren bondelt 

von 5 Wochen und im Gemicht von etwa je 14 Pinnd auſam⸗ es ſich um den vermißten Sch. Der Toete war ohne 

men 6 Dollar. innr Peistteiget in Reichsmark kehnte er ab. Strämpfe und Schuhe. Brieftaſche mit Inhalt und 

Ween übermäßiger Preiskelgetung wurde er angekiaat und Uhr wurden vorgefunden, Wahrſcheinlich ik der Auf⸗ 

Kaud vor dem Schöffengericht. Nach dem Gutactei non gefundene das Opfer eines Rufalles geworden. — 0 

Sachverständigen wäre ein Preis „un 200 Pis e Wiarden 8 ů ü ů Gebeimniſſe bes Eriſtlichen 

Mark angemeſfen gewefen, dan wären etwa 2 Dollar. Der Unangenehme Folgen eines Raniches. Am Sonniag mor⸗ mer- VerlagsSanſtalt prole 

Amtsauwalt beankragte 510 Gulden Geldhrafe, Das Gerich⸗ gen 6 Ußhr überſchritt der Metallßbrucker Alfred K. der etlwas Das Wert erſchien 1847 zum erüßen, 

war der Ueberzeugung⸗ WWatircr unb Pecß e fich r20 mehr Alkobol 85 Wechnin en ochſchele die Aülce. wp, uun neun arntgelegte Wert beß zpäter 23 — chie 

mäßi i O Di e u ie it 5 ĩ̃ 2 er Technif 0 ule die Allee⸗ ⸗ nun neu auf 
Beri 

gige Preisſteigerung vorlieg, Aun, mit EE in der Nähe i PerEpfall balte ber Kirchengeſch Wait Su 8 Legenden und nibl di 

1 Dollar 4,2 Billionen, 1 Y 

—
—
—
 

—
 

—
—
   

Gulden Geldttraſe. — Das Urteil iſ auftallend gelinde. sbei er nit einem Auto in Kolliſton kam. Der 
id nibt die⸗⸗ 

Gulden Geldttrale hatte der Beliser allein dadurch verötent, zum Glück keine⸗ ſchlimmen Folgen, doch muüßte K. wegen eugen der Vergangenbeit eine Deutuna, die für bas 

pllche e itreti ner Arssslesung Las Kraukek emum weni“ günſtia — ‚ 

darßß er ſich weigerte, das gefeblſche Jahlungsmittet in uhimm eires K= baus aufſuchen.   
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Aus dem Oſten. 
Marienburg. Auf dem Bahnbof verſtorben. 

Am Sonnabend vormittag ſtarb im Wartelaal 2. Klaiſc des 
bieſgen Bahnhofs ein älterer Herr. Aus ſeinen Papteren 
wurde feſtgeſtellt., daß es ſich vermutlich um den Reiſenden 
Karl Schweiger handelt, deßen Wohnort nicht ermittelt wer⸗ 
den konnte. 

Elbina. Bezaklenoder brummen. Weil er ſich 
ſeiner Untierhaltspflicht entzleht, verurteilte das Elbinger 
Sthöfkengericht den 25 Jahre alten Arbeiter Otto L. aus 
Elbing zu fünf Wochen Halt. Die Strafe wurde unter der 
Bebingung ausgefctzt, daß L. in Zukunft ſeinen Verpflichtun. 
gen feinem unehelichen Kinde gegenüber nachkommt. Als 
L. für das Kind zahlen ſollte, drückte er ſich und fuühr nach 
Weſtfalen. Inſolgedeſſen mußte die Elbinger Armenverwal⸗ 
tung einſpringen. 

Köniasberg. Praktiſche Preſſeleute. Am Schluß 
der lesten wort⸗ und redereichen Stadiverordnetenüsung 
gegen Mitternocht ſollte erneut über eine Magiſtratävorlage 

erden, der Gemeinnützigen Geſellichaft um Bau 
X ngen einen Baukoſtenzuſchus von 1.7 Milliarden 

iu gewähren. Diesmal konntie der Stadtverordnetenvor⸗ 
de; Verfammlung zur Kennzcichnung der Einſchäsung 

ipienreiterel durch die Preße mittcilen, daß der 
Preifetiſch eine Sammlung veranſtaltet habe und 
den Betrag von 1.7 Milliarden als Baukon S2 
jeits aern zur Verkügung ſtelle. 

Soldan. Brutale polniſche Cutdeutſchungs⸗ 
politik. Im ppyolniſchen Seim in Warſchau iſt von dem 
Seutſchen Sejmabgeordneten, früheren Schulrat Dacsko 
namens ſeiner Fraktionsgenviſen eine Intervellatton an den 
Unterrichtsminiſter eingebracht worden. in der ge 0 

n der erſten Kloſſe mit denticher Unterrichrsſrrache 
M echeie in Soldau vproteſtiert wird. Die Anter⸗ 

beation 

    

  

bernten 

      

    

   

    

   
   

  

   

   
   

Töom SiürOft 
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Nationalität iLrer Kinder cuttcheiden li 
Beſtätigung dem Staroften überließ, der 5 
io lange vergögerte., Eis Sie Srutt e auzgelän 
wurbe, da nicht genägend Anmeldungen vorlagen. 
erklärte das Kuratorium, daß alle Kinder mit volniſch klin⸗ 
genden Namen Volen“ ſeien. wenn ſie auch kein Wort Vol⸗ 
niſch rerltanden. Schlieflich veranftaltete man in den oberen 
Klaßen eine Prüfung und überwies alle Kinber, die gut 
Polniich gelernt Fatten. Selobnung (.) bofür aa die vof⸗ 
niſchen Schulklafſfen. Zum Teil lies man aus dem Kreiſe 
Soldau die Kinder einfach nicht zur Müttelſchnle zu, ſonder: 
zwang nue, die polniſchen Do⸗ en zu bejuchen. Die deutſche 
Interpellation fragt beim volniichen Unterrichtsminitter au. 
eb er bereit ſei, die ſchaldigen Beamten wegen Nichtachtung 
der der deutichen Minderbeit in Poelen garantierten Rechte 
zur Berantwortung zu zieben. 

Ortelsbunra. Töblicher AutionnfalI. Müblenbe⸗ 
ſitzer Krebs von bier war mit ſeinem Verlpnenaute van 
Raſtenburg bierher geiahren. An einer Siecung ber Chbanßee 
fand man nun bas Autio umgetryi. die Käber nach pen. 
und Herrn Krebs mit gebrochenem Genick toi vor. Die 
Leiche des Vernngläckten, der im SS. Jebensiabre Hand. 
von der Staatsanwal:ſchaft zwecs Aufklärung des Ungtücks 
deſchlaanabmt worden. 

Sehlau. Sieder ein Arbeitermord in Oü⸗ 
vrenßen. Am So nas, den 2. Dezemsex, Hatzen die 
Dentſchrölkiſchen eine Keriammiung zur Brünbnng einta 
Stahlbelms unb Serwolfs einbernen. Zu diriem Swec 
waren Beiucher, zum gr5 Teil Beßtserſsbne and Iniver⸗ 
ioren, aus dem ganzen Kreiſe zujammengeichlenei. Nack 
Schluß einen? Rerleame⸗Kede laßze von allen Aeluchern 
kebend das Deutichlandlied angcäimmt werden. Die an der 
Veriammluns beteiligte Arbeiterichaft machte dieies nicht 
Aitt, alles fend auf anb braängte ben Xasgang zu. um ins 
TFreie E getasgen. Der Saalausgang war jedach von cinem 
Stoßtrupp des Srahldelms peietzt nnd verſchlrßen gehalten 
DWie auf ein aDbs Kürzten uun Lie Siablbelmlent 
Eber die ArHetterſchaft her und bearPrifcten diefe 
mit Gammiknfeppeln and Dolchen. Im Garten 

Angelegenbeit 
SchuikI 5 

     

        

   

  

     
   

gung und urbe Eyoxrt von den Siat!Delmlenttn in erhbesSlikem 
Maßr von der Scswaffe Gebrrach gemacdt, ohne iedoch 
Meuichenleben Hiezvet 3zuůu vernichtrn. Der Enticher Schad⸗ 
winkel, Sater en menrtren erzogrtnen Kiabrzu, ber erh 
ror girka 12 Sochen durch einen Uaglacksiall Pribe Brine 
brach und an der Tagt zum ertenmal ſeinen Dierng etde: 
nufnahm, mar m Besriff, in Begleimng eer Tochier, weil 

S08 in gelang Am Nie Pferde Leterpen⸗ Veiacker Stal langru. am an bei acher der 
Veriqrriung 

    

      
    

„Es ein Kufferberts Wie beim Grirte! Mu es bei är 24057, 
das ia. Aber zu ruu gikt es oech unt n LerdtenSs. 8 
mie Döet. Angrichickt Kab. Rkabra In ris is um 
Sur tagte ura amer nibts. Dos dee Ride Birtte Fabz 
Aiss beh Peats epkihses Ses Ster tgt Den pns — 2 1 cirrilben Sæz ů 

Jabr i 8 LSSGtt. Hit E Eie, Desbe. 8 rei Ean 
des Akel ei mit Peen Eunen Einet Seres es e 8et    

    

Ich Möchte Mär Ee neßh Kberleaen“ wenbtr Rxri ei ber nan Michie Die Surtis lä * 

  
  

     
   

  

    
   

  

    

    

gebrache EAISD E. Bekerben 2 
des Geſellſchcetshanies nahm dann bie Schläggerei Diren Fert- Line- Frau, ein Axßt. Sehrerre Se 

Schveger cints CErE-SEECE MaeUer SkESEAIaEns 

Sandgcrißts 3 in Berlt Sesen eines kiner Fermegtntten 

uL er nicht. Oßne jede Beranlafrun warde Beriahren. E. 
Seſer üet esler Süeteber Perseeen Sie e des 

ü 

Aair Lenntn Selcran — artßen —— 

ü 
ö 

Luck. Unſchädlich gemacht „Prokellor“ Vamm. der 
berüchtigte Auswanderungsagent, ſist nunmehr hier in Un⸗ 

terſuchungshaft. Er iſt weder Profeffſor noch Dr., beide Titel 
will er in Amerika erworben haben. 

Breslan. Die Zahl der 
loſen in der Provinz erreichte nach dem Ausweis 
des Schleſiſchen Landesarbeitsamtes in der letzten 
Borichtswoche die Höhe von 73 600. Die Geſamtzahl 
der Arbeitſuchenden erhöhte ſich von 87 000 auf 97 000. 

Kowno. Verbaftunaeines polniſchen Spions, 
Vor einigen Tagen iſt in Kowur ein angeblicher Graf 
Droſte⸗Viſcherins verhaftet worden. Nachksrſchungen hatten 
ergeßen, daß der angebliche Graf ein puluiicher Kriminal⸗ 
beamter war. Er batte ſich längere Zeit in Olita aufaebalten. 
wo er ſich als Vertreter einer holläindiſchen Kirma aus⸗ 
Sab. dir ſich um eine Waldkonzeſnien 'n Litauen bemühte. 

Aus aller Welt. 
Schweres Rlnaßengunglück in Freukreich. Im Verlauf 

von Uebungen, die im Hafen von Sberbourrg mit Unterſee⸗ 
Waßerklugzengen porgenommen wurden, war ein 
eung infolge einer Vanne gezwungen, nor dem 

b D konnte nicht zurückkchren. An Bord 
5 nütn ſich acht Perſonen. Oßbwobl da⸗ 

9e Klugseuse auf die Suche nach dem vermisßten 
Apparat außgejanbt wurden. gelang es erß vielt Stur den 
ſpäter., das Gerüſt des vermi EAüügzeugts aufzutinden, in 
dem ſich von der achtköpfigen Mannichalt nur noch fünf Per⸗ 
joenen beianden, ein Ofiszier war tot. uns man vermutiet, daß 
die übrigen drei Offigiere erirunken füins. 

Ein Protkeſſor mit 2D Stadenten verunglückt. Ein 
in Mailand, Baroni⸗ 

üler eine Beſichti⸗ 
Teatro Nasionale vor, nament⸗ 

i ſeinen Konikruk⸗ 

Dachbe 

Vollerwerbs⸗ 

    

  

     

    

     

   

    

  

  

    

   
   

  

    Konitru 
en. Trotz der 

5 21 Studenten 
inmten 18 Meter 

    

  

    

      

  zu a 
arn Profeiſors drängten 

auf einen nur für pier Perionen beß 
   Warnung de 

   

  

bohen Gerüitſteig, is daß der 
feffor und die Studenten in die Tie⸗ 
Sindenten waren ſofort tot, 
verletzt. ten Schenkelbruch 
und den Bruich zweier Rippen. Iwei Arbeiter wurden 
von den fallenden Gerüftbalken ersß 

Beruricilang wegen Preistreiberri. 
D Braadt aus Köln in vor r 

Streiberei in drei Fällen 2 
Viazonen MRark Gelbſttrate koce. 

Verurreilte batie für Scmeine zu hob 
Das iche Sergeben bielten Danzige; 

Guden als ausreichende Sühne. 

ie Kaztis im Becliner Cbdatkisjen-⸗LAinL. Scäen in 

     
   

    

  

   

      

   

  

  

der vertiirpßenen Seche war das fäbtiiche Aful in Berulin 
das Ziel einer großen palizeilichen Razz 
eine große Sahl griuckter Se 
Sränbium zugcti 

ESt Wiederholt, 
n Each SCM Solise 

iantn deicnden ‚ich 
WMänncz ns 

Der Kratrakt cuiscatrn uns, 
ine ichtrere Geſchr Ar 
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21 Jatre alt nas zSaal norbeitrait. Der vieldegannie 

Sadmig Sæwu. Ser in Verbrecherfreiien Len Kerren Sraui⸗ 
vla- Sarte äi ernẽent voer der 1. Strraffamger des 

  

Srreicbe. des Seninnssiebganls in dem Vennenat Korin iun 
Ler Kasskenrase zä Perastmskieh. Sæben iß Pereiks ser kax⸗ 
zemn wegen aserer SsSrüe à2 zwei Jahren Auchtgans 
Srrnxreil: wer: vd es ickmeben gegen ihn noch mebrere 

Send an Rer S ErSraäfierten Ein⸗ 
Dee Dereubsng 

ED Denxfianaten vor⸗ 
Jadre alt K. det Senm be⸗ 
Seige SerbrtSeriabrten 

e in Nranffart. Siesbasen, 

            

  

   

    

Seben iDE Nerch GerSAR 

Aüvechen reit ker KSeren. Feilen Krone Beller. Haare ſa 
cann San Seris nar EE Bengägi ffEEE. Das sas er unb 

an Lüe in Tesieiden Axgesskäicke raßen. isken Kamen Ar — e er n Ans 

  

     
     

  

     

          

  

  

EHt. frat Kicbe eiNrzeI kin. 
2. frerde Merichen Seugen 
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München, Ingolſtadt, Hof und anderen Orten gebracht. Am 
20. Dezember vorigen Jahres war Lewy⸗Spaniola mit dem 
bereits abgeurteiiten Schloſſer Friedrich Baumaärtner in 
die Renſion Korfn eingedrungen und hatte aus dem Jimmer 
des dort wobnenden Rechtsanwalts Gazaaui aus Lima in 
Peru neben zablreichen Schmuckgegenſtänden von höchſtem 
Wert, 528 Dollac, 100 engltiche Pfund und 1200 Frank ge⸗ 

      

raubt. Dieſer Einbruch ſtand zur Aburtetlung. Das Gericht 
verurtellte Lnöwig Lewy, der geſtändig war. zu 2˙% Jahren 

  

Gefänanis und 5 Jabren Ebrverlnſt. 
Beſuch auf der Schicberbörſe. Die Ludwigsbafener Schie⸗ 

berbörſe, die größte der Pfalz. hatte dleſer Tage, als ſie 
wieder von Zebntanſenden beſucht war. „Beſuch“ durch aroße 
Mengen Arbeitsluſer. Dieſe konnten nicht mehr mit anſehen, 
wie Tauſende in der unverſchämteiten Weiſe wuchern. w. 
rend ſie ſelbit nicht das nötige Geld zur Erhaltuna der nack⸗ 
ten Exiſtenz ibrer Angebörigen bekommen. Es fetzte aller⸗ 
hand blutige Köpfe ab, wobei auch Frauen und Mädchen. die 
ihr Glück an der Börſe verſuchten, über „Abfälle“ gutttieren 
konnten. Da man mehreren Hauptiſchiebern erbebliche Be⸗ 
iräge abnahm. geſtaltete ſch das „Vörſengeſchäft“ nachher 
„ſehr ruhig“. 

Fränlein Blanbart. Ganz Merikv iſt in belter Aufregung: 
Onz Gonzalez, eine zwanzigfährige Schöne der Stadt, iſt au 
zwölf Jahren ſchweren Kerkers verurteilt worden. Sie iſt 
die Holdin eines großen Senſationsprozeſſes: man hat ſie be⸗ 
ſchuldigt, daß ſie trotz ibrer Jugend bereits nicht wentger als 
dreihundert Geliebte beſeſen habe. Sohbald einer ibrer An⸗ 
beter ihr läßtig wurbe, wril ſic ſchon beim nüchſten Herzens⸗ 
roman angelangt war, verſtand ſie ihren neuen Verehrer zu 
bewegen, daß er den ſtürmiſchen Borgänger gewaltſam aus 
dem Wege räumte. Der leste Liebbaber follte wieder in der 
ſtölichen Weijfe beſeitigt werden. Da er ein beſonders liſtiser 

eielle war, der das Schickſal zumindeſt ſeines Vorgängers 
kannte, ſo blieb nichts anderes übrig, als daß Luz Gonzalez 
verſfönlich die Aburteilung leitete und mit einem Mietauto 
eine „Vergnügungsreiſe“ mit ihrem Opfer unternahm. In 
einem dunklen Wald ſprang plöslich ein Räuber irt den 
Wagen, erſchos den Begleiter und entfloh. Die polizeilichen 
Ermittelungen erbrachten dann die ſeniationelle Entdeckung. 
daß der Räuber in Wirklichkeit der letzte Liebhaber der ſtür⸗ 
miſchen Mexikanerin war und daß er nur auf Wunſch ſeiner 
Freundin den Mord an dem läſtig gewordenen Nebenbuhler 
ausgeführt hatte. Trosdem man wußte. daß Luz Gonzalez 
anch die meiſten anderen Männer. die ſich in ihre Netze ver⸗ 
lieſen, auf ähnliche Weiſe batte umbringen laßſen, konnke man 
dem liebedurſtigen Mädchen nichts wetter beweiſen. Es wurde 
daber zunächſt auf zwölf Jabre in den Kerker geworfen. Die 
polizeilichen Nachforſchungen gehen aber welter. Man will 
den Verbleib der anderen Opfer ausfindig zu machen. 

   

    

  

    

  

Veranſtaltungen der Arbeiter⸗Jugend. 
Ortsgruppe Danzig. 

Mittwoch, den 5. Dez., Volkstanzabend. Sonntag, den 
9. Dez., Beſichtigung des Urhagenhauſes: abends Heim⸗ 
abend. Mittwoch, den 12. Dez., Ritgliederverſamm⸗ 
Iung. Sonntag, den 16. Dez., Geſangsabend. Mittwoch, den 
19. Dez3., Vortrag des Gen. Ewert: Der Waſſertronfen. Sonn⸗ 
1329. den 23. Dez., Uebungsabend. Dienstag, den 25. Dez., 

ieier. Mittwoch, den 25. Dez., Bunter Abend. 
'en 80. Dez., vorm. Schlittenfahrt; abends Feier 
igen Beſtehens des Vereins. 

Ortsgruppe Heubude, Heim „Schönwiefe“. 
Freitiag, den 7. Dez., Rezitationsabend. Sonntag, den 9. 
„Beſchtigung des Stadimuſeums. Freitag, den 14. Dez., 
toliederverſammlung. Sonntag, den 16. Dez., 
rt ins Bl. Freitag, den 21. Dez., Uebungsabend. 
niag, den ez. Heimaßend. Mittmoch, den 28. Dez., 

Weihnachtsſeier. Freitag, den 28. Deßz., Geſangsabend. 

Ortsgrupre Langfuhr. 
Mitiwoch, den 5. D GVeſangsabend. Freitag, den 7. 

Dez. Einteilung zum t. Mittwoch, den 12. Dez., 
Uebungsabend. Zreitag, den 14. Dez., Reigenabend. Sonn⸗ 
kag, den 16. Dez. Beüchtigung des Grünen Gewölbes. Mitt⸗ 
mwoch, den 19. Dez., Mitgliederverſammlung. Fret⸗ 
tag. den 21. Dez., Probe. Sonnabend, den 2. Dez., Eltern⸗ 
avend. IRäßercs wird bekauntgegeben.) Sonntag, den 23. 
Dez., Weihnachtsfeier im Heim. Freitag, den 28. Dez., Heim⸗ 
atßend. Sonntag, den 30. Dez., Schneetonr. — 

        

   

    

        

     
    

   

  

   

  

Verſammlungs⸗Anzeiger 

  

  

    Sazeigen Den Serfarnalungskalender werden nur dis 9 Uhr Rorgens in 
der Se‚Käitetede, Er: Sveuddaus —„ gezen Sarsedlung entgzgen genommin. 

Zeklenpreis 13 Gukdenpfennig- 

D. M. B. Elektromontenre. Freitag, den 7. Dezember, abends 
6 Ubr, Tiſchlergaßſe 49: Dringend⸗ auserordentliche Ver⸗ 
fammlung., Schiedsipruch. (113⁵⁰ 

  

Sie ſtieß einen Schrei aus, tat einen Schritt, als wallte 
ſü'e flüchten, bielt aber, als fönnte üe nun überhaupt nicht 

erante Steserfekenstreude. mehr weiter. ganz inne. 
Einiae angetszunfene Burſchen Lamen des Weges. be⸗ 

SSauhieten die beiden und machten MRiette. Keben au bleiben. 
Da kaſite Kobert raich Mois Arm und zog ſie mit ſich. Sie 
wiserärebte nar wenig. Er ſas nicht in ihr Geſicht, redete 
guch aar nichts, ſchritt aber ſehr rüſtia aus. um aus dem 
Bereich der Berrunkenen zu kommen, die wohl zu glauben 
ſchienen, fe könnten zu dritt dem einzelnen ein Mädchen ab⸗ 
lagen. Dann boa er raſch in den Koruttetz ein und zog ſie 
roch raicher mit ſich, bis ſie an ihrer Haustür wax Sie 
„iaß auf, licß ien vorangeben und fnerrte aß, Eiuer Ler 
Burfsen Sur den anderen vorausgeeilg jobhlte und klum⸗ 
verte an die Tür. Xber Moj öffnete ichon oben ihr Zimmer. 

Und örrüte das Licht auk. Da tat er in der Helle des 
Reumes aur eincn Blick in ihr Gencht und wußte alles. Er 
las in ditiem Geficht klar wie aus einem Buche. was er nicht 
leien zu käfen geboift. Er las von den Verwüſtungen, 
die ichmece, beise Nächte auf dieien Jägen angerichtet hal⸗ 
teu, nud las von ber Not. die andere Nächte mud lauge Taae 
in ‚hreu jonberba-en Ranen in diefes Geßicht aeſchrieben 
Eatten. Er ſab. wie alt fe geworden war, nicht um die vaar 
Aenste. Rekh kim die nieien Exjahrungen, deren Hartie. grau⸗ 
ſeme Häude ſie nicht entlaftcx barten. ibre ße nicht ibre Male 
151 Einbraunten. — u ů 

Das KHes jab er, ſaß es ichun in dem kurzen Augenblick. 
aks ſie ilur itr Geſicht uwandte, und exſchrat. Xber in her⸗ 
ärtken Sekznde kurs ſchelt er ſich., daß er nur nach dem 

   

  

     

PüirSen Schein io zeich, i0 bart ſchon nrieilen woßte. und 
tasßte neder Heffanna. Laß er ſich getävicht kabe. Deun daß 
Wof. Sir fleine, Moi alles das durchaemacht baben 
ſabrc, ver Bem Sicte & in ibrem Geiichte eraähiten, das 

Asatich, Die v loaen. Mof war krank ae⸗ 
ie war in Ayt aztreſen, ite batte gedarbt und ſie batte 

Eis grdäcint. Faß knunte ſrin. Aber es kunnte nicht ſein, daß 
Re ker Sünde ks berabgekommen Car 

— — 
t uns vertrauend und ſprach ien 

ine ungtäüme Frage. nuf die 
men follie. 

brrihre Hände. auerſt die eine. die 
Lann die andere, mit der ſie 

Hätr-c. faft iu. als mallte ſte dieſes 
nte. vor ihm verbergen. 

zu ſich Beran unks ieste ſich, 
0 feß bielt er fie. 

    
  

       

   

     

   

 



Die Ufa⸗Vichtſpiele warten in dleler Woche mit einem 

Film „Scheine deß Todes“ auf, der in den Kreiſen des eng⸗ kängnis, 

llſchen Hochadels ſylelt. Der Film zeiat den Haß zweier Kindes: 

Bräder, der ſelbſt vor dem Tode nicht Halt macht und den folgt 

  

Mufikerbund des Freiſtaats Danzis. Der Deutſche 

Müulſikerbund, Ortsgruppe Danzig., und die Wirtſchaftliche 

Pereiniguna der Eulchnmttemugerſ, in Danzig batten, im Hr⸗ 

werbehauſe eine gemeinſame Verſammlung. in der eine Ver⸗ ſchaft. Es iſt beſſeres Kin 

    
    

b, was dieſer Film bietet, das um 

   

   

  

usreichende Löhne und geordncte Arbeltsverbältniſſe, Paradies iſt das Fremdenzimmer einer Beſitzung, in dem werden 

nführung eines Zwangsarbeitsnachweiſes und Beſeiti⸗ außer einer ſungen. lebenſprühenden Dame (Wanda Treu⸗ Tagen., 

Ferubaltung auswärtiger Arbeilskräfte, Bekämpfung der bineinbugſiert wird. Daraus entwickeln ſich naiuraemäs wohl in 

  Eeraus 
ſtügungskaſſe. 

cher ein weiterer untkrelwilliger, Gaſt in, dieſem „Paradies 
6 

  

; 

engliſche 

Die Kunſt dem Volke. Uns wird geſchrieben: Das von ſtatten, daß die Zuſch⸗ 

ö‚ ans, n: Da 
8 

der Khilharmonie neuangekündigte Kanzert des Plüthner⸗ auer kaum aus dem Lachen herauskom⸗ 
men. — Auf dramatiſchem Gebtet gibt es dann einen etwas 

  

          

   Orcheß mit Soliſten hat ſolgende Preiſe der Plätze vor⸗ 15 G, ů wird. 

— IiSeO 4.5 Ae 
öfen S 2 K ‚ . 

geſebe 0, 5)50,. AH und 2 Gulden. Beim letzten Konzert üh ſeine, Beilberin einer Mrteginlerin, ars Märe⸗ 

V chnabel betrugen die Plätze 4,20. 3,50, 2,25 und S, „ATi ein Schf — 

  

         
      

uniergang gerettet. Äui dem Schloße. in 3. 

  

oldy k.-In Peben d n Preiher x den billigiten [U 

platz 2,75. Jetzt ſtehen dieſem Preiſe 450 Gulden gegen⸗ 6 ů ů 8 

Mau talle⸗ glaube, eine Vereinigung wie die Philbar⸗ tciiehli, Petceil ind firder in enem grehen: Kus eine Pielen 

nie müßte 
us ͤl fin i 

ſtleriſche Dar 

   

        

   

  

etungen auch der breiteſten Maſſe des 

      

    

    

  

    ſeer Pubtikums eucänglich zu machen. Es⸗ glbr ſehr , Im Odeon⸗ und Edentheater rollt ein aroßer amerikani⸗ 

e, denen für die t wendigſten Lebens ſcher Film „Mutter“. Die einiache aber erareiſende Hand⸗ ahlt 

enur 5350 dis 3 Gulden tä ich übrigbleiben. S⸗ inug ſtellt ein Hokelied auf die Mutterfieo dar. Ein⸗ Mut⸗ aut glei 

  

nichen kein Anrecht auf Erbaunng an ſolchen Kunſtd ter hat nicht nur die Sorge für bre fünt Linder u kragen, 

gen. Der Stehplatz für 2 Gulden iſt — beſonders bei ſondern ſie mus auch noch einen arbeitsſcheuen Mann mit 

      

   

  

     

  

Güt des ganzen Volkes ſein ſollI mäſen die Preiſe Vater beim Diebſtohl ertarpt. dochdas Schickſal wendet ſich rend in 

geſtaltet werden, daß ke auch erſchwinglich ſind. argen den Sohn. Dieſer wird fenaeremmen end 2. 

—. — ů ů D e — zu ſeiner Mutter nimmt er die Schuld aut uch. S⸗ 

Die Blachetta⸗Spiele, die, durch ihr Gaſtſpie“ im Ser⸗ ie Sühne der Tat. Der Nater vergeht an Rene. 

tember d. J. in Danzig gut bekannt ſind, beſuchen unſereter wird belmatlos Keines der übrihen Hinder kümmers sich Sſkuns 

  

   

    2 

7. Dezember wer⸗ dor 
In der Zeit wom 5. bU. 8 

re ihrer Märchen⸗Hütere⸗ 
uſie im Werftſpeiſehanz wieder me 

   
   

5 Dieh aezeichnete Sohn findet ſich ichlicklich als Ret⸗ Naßen⸗ 

    

    

          

   
   

  

bringen. — 
aſich den Weg zu den Hertan ührer ſibri 

— 
elnem ars Motin als 

Filmſchau. 
das arvs⸗ ümwerk. Kandtung wird eiweſe nom 

   
einer reichlich vainen Atimentelilät beherrſcht. Dennoch 

inrs 

U.⸗T.vichiipiele. Der Schlusteil des ſehenswerten Films s Merk Harke Ein 
S 

iner 7. 

5dieder Liebe“ übt die aleiche Ans ebnnaskrait bimerlä 

    

   

       

  

S Pubtikum ans, wie die vorbergehenden Abteilungen. Nentrar-Kßeater. Die Nuſeines Molexs mit teinem ver⸗ 

tlimliche Zauber. der von dor hervorragenden ] llakten Moden blldet den Kern des Films „Kaide“. Die W 

  

    

  

    

  

   

   

    

      

  

       
       

  

  

   

    

   

   

    

    

    

              

      
     

  

      

7 lockt. Hier ſchadet das erſte Motiv nichts, das zweite kindet Metropollichtſpiele. In deu Senfationsftilm »Diaud! 

Danziger Nachrichten. 
einen bleibenden Genußwert. 

wird gezeigt, wie ein braver Pamilienvater durch Verkeitn, 

— 

von Umſtänden zweimal wegen Murdeß angeklagt wird. Na 

der erſten Verurkeilung gelinat ihm die Flucht aus dem Ge⸗ 

ůi 
i 

olgten nachzuweiſen. — Eine Künſtlerebe mit gegenſeitlaen 

ſich gud,pießer Peindichatt entwiewicßer Falmthieter,e Erb⸗ Eiserſüchtelelen bildet das Grundmotiv des Films „Die Frau 

ſchmelzuna beſchloſſen wurde. Die beiden Bereine haben ſich iů 
aus dem Orient“. 

ů‚ D ke xp U o erträglicher iſt, als bervorragende Kräfte wie Abel 

e, e 
— 

neichloflen an den deulſchen Muſikerverband. In Zoppot eſtor Rehbein wird energiſch, das ſchon. kürszlich an anderer 
— * 

Mentelch und Stegenhof zollen Verwaltunasttellen errichtet kung E wurde, verfebite auch bier ſeine beitere Wir⸗ Kleine Nachrichten. 

werden. Lls Bundespräldeut wurde Herr Schnabel⸗ der un nichn. 

erige Vurſitzende des. Muſtkerverbandes, als Haupttaſ⸗ Das Lichtbild⸗Tbeater Langer Markt wartet mit dem kdit⸗ Einziehnna iſchechiſcher Noten. Natb einer Erklärung bes 

rer Herr Schwart⸗ gewählt. Die Forderungen des Bundes lichen Luſtſpiel „Eine Nacht gelebt im Paradieſe“ auf. Das üilchechlſchen Finanzmi 

ů 

d. i. im Desember und Jannar, eingezogen. Bei der 

aung der gewerblichen Stellenvermiktlung, Schutzgeletz zur mann!) verſehentlich noch ein männlicher Gaſt aleicher Art unerwarteten Maßregel ſcheint ea die tichechliche Negterung 

Veleltantenmuſik gegen Bezablung, Ansgeſtaltung der Mu⸗ allerlei Situationen. Die Schlager des Luſtſpiels konzen⸗ Deutſchland und Deiterreich abgeſehen zu haben⸗ 

g. Ausgeſtaltung der Sterbe⸗ und Unter⸗ irieren ſich jedoch in Reinhold Schünzel., der als Landſtrei, Kufhebung der beſchränkten Arbeitszeit in Knalanb. Die 

iit. Er weiß feine Rolle mit ſoviel urdrolliger Komik ausäu⸗ fierte Beſchränkung der Arbeitszeit auf, was teilwe 

neuerdings leicht verbeferten Geſchäftsausſichten erklärt 

us einem Die Juflationsſieuer und datz Unsland. Wie die „Tri⸗ 

um beide bunge“ von Chbicaan ſchreibt, haben amerikanliche Sparer 

ünit finden, ſvielen ſich allerlei abentenerliche Vinae durch den Zuſammenbruch der Marl vuo bis 700 Millionen 

sich 5 ſaad. 8 ů 0 
e Zirkus eine viele Deutſchamerikaner, die die Mart zu ein und zuwei⸗ 

ſich zur Kuſgabe machen, deraniae, bach. nene Exitent. Wertvoll ünd nur die aroßen Zirkneſzenen. Cents kaniten, in dar, Hoſcugin, die Mark würde mieder fei⸗ 

gen. Es befinden ſich auch Känuier von dentſchen Wertvasic⸗ 

ren darunter, deren Zinſen 

auf eine Milliarde Dollar aeſchätzt. ů 

„ Konzerten — für die wenigſtens geeignet. Wenn die durchs Leben ſchlevven. Von ſeinem ciaenen Soün wird der Die Bonner Studentenſchaft in Deutſchland voran. Wüb⸗ 

Liebe beßten Studierenden antiſen 

er ißtKendenzen folgt. hat die überr 

Mitk,dentenkammer dex Vonner 

rer Nüctreiſe von“ Sityreußen nach um ihren Unterhalt. Sie ſänt gaana dem Clevd anbeim. Aper Deutſchen Sind. 

mel Die Mutter gewährt ißm. der truh allem Ungemach lichen Minder 

ſtücke und niittelalterlichen Volksſtücke zur Darſtellnng in ibrem Herzen fortlehte. Verzetünng. Sir kindet damit vergewaltige. Sodann wurde Genoße Oſtermann., der an 

ANinser und m Stelle des von den Franzoſen verhafteten Genoßen Nelb 

anna her Muůtterlicbe ſchlleßt die Geickäfte deas renublikaniichen Stiudentenkartellé fübhrt, 

  

   

ielkunit der Darſteller auf die Beſucher wirkt bat (iv» ertshrt »-& ein? Rertsärsnna daswyS. daß das 
„ 

auch in dieſem Teil angebalten. Durch die Kunſt vnon Paul —i• 
«undes entsnent. ů 3. 12. 2.2 Kurdega8d . 2,40 L .73 

Fanning, Lꝗà G5 Mati May und Wiadimir 
h wiole Un⸗ Zuwicharll 

Montaueriptse ＋ 2.— 23 

Maſſow d der Film beran⸗ der Unzahl 

Piechen. 242 32.60 

der unint nten Machwerke. Die Tragödes en et mit 
Worſchan 

Diriekal... 2.60 . 0 

dem Tod des unhbeilbrincenden Lieſhabers? Mutter und 
enmutier 

2 Einlaae · 4 260 ＋2 64 

Tochter finden ſich an ſeiner Totenbhre. Vlele Tatchen⸗ v p üverven Piockkkk- 
Schiewenhorſt . 2.60 ＋. 2.52 

er kommen dabei in Beweanng. Es a eine ſehr geſthickte 
in 

4 Nocat: 

Syckulativn der Man⸗Filmgeſellithaft. Der arößere Teil der 
Surch eine giſche Thorrn..4 

Schnau O. P.. ＋ 6 85 ＋õb̃ 63 

aroßen Befuchermaßten in allen Städten wird burch die Sühn⸗ ld ichuf als Blinde eine ordon ... 2 Galgenbera P. P＋ 3 55 2.58 

Spannung in der Handluna. der kleinene genaut ſo beitimmt 
würde durch reißend ein⸗bam * Veuborerdwch. 2.00 - 2.00 

durch das Intereffe am Sviel der Künſtler an die Kaffen ge⸗ 
dert. ö Mraudenz — Anwass. . * 

Aufs neue augellagt⸗ gelingt es, mit Hllie. eines 

nö eines treuen Hundes, die Schuldloſtskein des Ver⸗ 

   

  

ſters Dr. Becke im, Finanzausſchuß 

5A,Kr.-Röten in den allernächſten 

  

die 20⸗Kr.- und 

erſter Linie auf die gebamſterten Kroneuſcheine in 

n Baumwollivinnercien gaben die eliewelte mA Lan 

je mit den 

einnebüßkt. Es ſind meiſt kleine Syarer, darunter 

    

  

er Dividenden in Vapiermartd. 

werhben. Nach der a rihune“ wird die Summe. die. 

che Weiſe nach in anderen Ländern verloren wurde. 

München und anderwärts die Moſſe der völkiſch ver⸗ 

ſen und naflonaliſtiſchen 

egend republikanche Stu⸗ 

„erütät in ibrer letzien 

Novewber 10328 beichtpſſen, ſo lange der 

chichaft“ äéernanbleiben. bis ieſe ihre 

Fenhetze eingeitellt bäabe und die freiheli⸗ 

en an den anderen Ho hulen nicht meür 

   
    

  

am 1   

    

   
und 8   

       

  

Vorſstz ten Bonner Siudenten⸗ 

[(t, dank der nuermi en Pionicrarbeit nuic⸗ 

Mugen akademiſchen Genoßſen. 

afferſtandsnachrichten am 4. Dezember 1928. 

            

   

  

   

    
   

    

            

     

  

           

  

  

    
  

  

  

  

Amtliche Vekauntmachungen. Stadttheater edania-Theat 
Schüsseldamm 5855 

  

  

Dauerkarten haben keine Gülligkeit! 

   

     

beſte evaporierte Milch zum Preiſe von 0,75 Gul⸗ ů 
ichtfirmöügli . 

den für die Büchle aum Verkauf. Die Milch Opere'te in 3 Akten vo Victor Léoh u. Les Stein. „MplRWPeenfürmögeh VMpf. 

wird verkauft in Danzig in der Wiebenkaſerne, .M 
Maciste und die Javanerin. 

Eingand Dosgenpfuht, Flünet 5. Zimmer 12, 
Iun.L Eine 21 lich ei 

in der Zeit von 8—1 Uhr vormittags und bei 
e 0 riellgen AureuLenhen 

der Firma Leu, Grenaoiercaſſe in der Geſchöfts⸗ 
P 

zene geſett von   Mufikaliſche Leitung: Runert Koller.   

  

  

       

   

   

    

  

    

  

         
     

  

       

    

      

   

  

ů 
E te bekann ů 

1 B. C‚oan...... . ber 100 tuæ 220 

it; in Langfuhr: im bund Rickert⸗ Perſonen wie bekannt. Ende gegen 10 Ubr. Hauptdarſteller: S* ... 

wed 11 Lunge Vet R4893 Uür mdtaee; wittwoch, 5. Dezember, abends 7 Uor Danerkarten Macls te, der kärkite Mlann det Wein Woneng Goid ..... „ 100 7 7 

in Neufahrwaſſer: bei der Firmn Martha Weede, Serte a, Zun, eriten Male ‚Die Hoſer⸗ En Manla Tratschewa, Caroia foelle. Filmaetster Gona .. ... „ 100 •58 

2 i ; 5* U bärgerliches Luſt piel in 3 Akten von Carl Fetner: 
Renscinle Gold. 100 „ 1.75 

Olivaer Straße 26, in der Geſchäftszeit: in, Heu⸗ Sternheim 

10⁰ 1.60 

dude: bei Herrn Albrecht in der Geſchäftszeit. Dennerstag, GDezember, abends 7 Udr. Dauer ⸗· vullie Hasht der tausenU Seslen“. Mice Cot ᷣů . ... „ 100 „ 1.10 

Danzig, den 3. Dezember 1923. (11352 karten daben keine Güniaken „Schweiger“ Senjations-Film in 5 großen Akten. Deloos. 100 „ 1.45 

Der Senat. Ernührungsamt. Traver-vie. von Krüng.-Ael. Berinn der ietxtes Voratelluns & Uhr Bonen 
100 „ 09 

SiiSieee 
——— ascha 100 „ %5 

Deutſcher Heimatbund 2 —. een 

2 ꝛag, den 3. Pesember, abends 8* 2— E üla U ͤů E SEe G Wienerretkäulererbaltenbeü vrößh:rarhUADmA 

Lichtbildervortrag Siudienaſſeſſor S tiner: . Hi * — 2 Her; en-Hnzü
ge 323 Etärähätt * 

Danzigs Kultur im 18. Jahrhundert 2 Für 1824 — Erpten Sio bune und gut IHuſaren ⸗Attila 

1134% Anla der Odervealſchule am Har ſaplatz — Teitzahl: 2 

ů der Oderr⸗ — 3 iei erschienen ＋1 auch auf Teilzanlung tiꝛis i HIl UU und 1 Tſchako 

Mitgl. 50 Pi., Nichtmitgl. 1 Gulden. Schöler 30 Pi 5 Ere⸗ 30 5 8 Achkannengasse 15, hart. zu verhauten. Elick. 

2 reis E· bt 2 ———
— — j8 allen ürüden vorrälig Ernſihavſentrake 11. ( 

— 2 Wwachte 2I Hülcheneinrichtune i; liüo Abmer u A. Penkert., Fill. Iu Lexkanfen: 

Filaming0o 
Ellbimig zu peräauf, Ohra. Verliko zu veräunt'⸗-ar, Hlaubtstraße 9. us erd. Spiegel mit Stufe 

LEAlRadaunehraßh- 42. ISenrSter. Kl. Gaſſe öo ——ũ— Puppe wagen u. H eij. 

Eünne und Filn 
vornehme LAchtspiele x 

—2* 

JIunkemasse 7. Telephon 53913 ů 

  
  
  

     
         

Nach der Novelle „Das brennende 

Geheimais“ von Stephan Zweig 

lte: Dꝑutschlands& uuderkind,
 

der lijshrige Peter Eysoldt. 

veitere Deriteller: Ott0 Sedühr. Disgeimann 

uud die reiꝛende Schwedin rrf 
Heselqutst 

——— 
＋ 

ü Nufgenommer in Portrehne (Davoh 

mur s rage Mur 3 Serien 
—222—— 

  

  

        
     

  

Oberhemden weih mit Pikee Einsats, iarbig· moderns Streiten. 

Herren-Hüte 
Velour und Wollälz, moderne Farhen und Formen 

Krawatten dene Seibshinder, mederns Streifern   
  

MIad der internationelen Sport- 

woctye in St. Nioriß und Oberitaken. 

Nauhes Nleer, vonniger Winterrauber, 

internationale Sportkeste. eriges En é 

V 

büden dea Kahmen dieses: Meisterfilms 

můodernsten Stikk. U 

    

En gros Sbeziahaus fur Herren-Artikel 

    

  

12 EZu Weihnachten 

Städt. Büchſen ilchverkauf. ů Direhiion⸗ Rudolf Schaper. Kchtung! neutel Achtung „ ů — h 

Um der Milchknappheſt zu begegnen, bringt Seute Hiensiaa, deregatge Guliigbet: uhr:⸗ Der grobe, autsehenerregende Spielplanti! E STöarre. Tbsroken UUD Jobaa! 

das Ernährungsamt von Mittwoch, den 5. d. Mis. . 
Der erſte deuiſche Maciſte-Groß-Fülm! ——

.— 

Wiener Blut 

Nur noch bis Freitag, den 7. d. Mts⸗ 

Ce, ME ffEr Hime n 

Adolf Schmidmayer „ 

      

ne gui und billig 

Mur einmaliges Angebotl Nur solenge vorrati Keine Mengenabgabe! repariert. 

Altstädt. Graben 85 (gegenüber der Nlarkiballe) Atltstädt. Graben 95 

erMo kauft man billigsten 

Nu- 

Tabakgroßwarenhandlung 

Lel. 7425 Fischmarkt 5 ve 2426 

Ü2 

22* 

   

      

      

  

              

     

   

Oßen Poſadowskyweg 70. 

Tr. links: Reichskolonie). 

2 Böttcher⸗ 
geſellen 

ſtellt ſo fort ein 
Danziaer 131s 

Draht⸗ und Nagellabrik, 

Langfuhr, 
Pommerſche Chauſſec 2 

  

Damen⸗- und 
Kindergarderobe 

90 wird noch zum Feſt lanber 

0 6.9, 7.% B. ſens 1. Braubons L. 
EE 2 Treunen. 

O 6.00, 5.90, &a Faunmuck, Absme o- arihmt, opme . 

woze Brillen u. Klemmer 

Nur 3 Preise 
——22——— 

    
0 8.00, 2.90, 

Angesd unt. V. 1883 an die 

Geſundes Mädel 
3 Wochen alt, 

für eigen 
oder in Pflege zu geben. 

Angeb. u. M. 1894 a d. 
19342) Cxre. d. Velksſt⸗ 

en detail



  

2. 

f es ſteht im ſchltmmften Koniraſt zu ber Politik, bie ] bunsstruſ 30 Proz, Sundholstruſt 25 Proz. Tabaktruſt 
Wirtſchaft, Hondel und Schiffahrt. ů Süürgses in U Tbeiniich⸗meſtjäliichen Andyuſtrie ver⸗ Pros., Dacheiſentruit 20 Pros. Tortiktruſt 15 Proz. Fets 

Maſſenlündi⸗ [truſt 10 Pror min. Trytz dieſer Preis 
    

  

   

   

             
                

  
   

     
   

jolsg i f Ä ckaänge ‚t visher L an: m di . folgt. wo er, angeblich wen Kapitalmanagels. M 0* u She 

Tarilertätiaunecn ſür obensyiitiel. Un die⸗ Ernabrunze aungen vornimms, und 80 „ nt der Arbeiterſchaft als zu ‚noch keine Steigerung der Handels be zu verzeich 

viel bezeichnet. 'ich ciner Meldung der Ruffiichen Tele⸗ Die Truſte ſind daher gezwungen, auf ger zn prudusierse 
  

     

  

ler 192 ab folgende Linbeiz miſchatka zurück⸗ Das Kuſſt iſche Geireide. In der Zeit vom 15. Auguſt bis    arauben gentur crichtete die ve 
   Auutt bei gekehrit Erpedition über die 8 cbaltiger Robh⸗aum 2,. Oklober d. J. bat die A.⸗G. „Sbleboorodnukt“ rund 

rüte aller Mrt, ölquellen von ungewöhnlicher Oualität. 10 Mill. nd Getreide ins Ausland verkanßt. Davon waren       Anlet ür Litauen. Die Berhandlungen, die 15 Mill. Pud Roggen. 13 Mill. Pud Weizen und 1 Mill Pud 

die Llaniſchr Medterug Peit ernteer Zeit über eine Anleihe [ Gerſte. 50 Prozent dieſer Menge iſt ſ. ins Ausland ab⸗ 
in England geführt hat. find, wie pfiisibs gemeldet wird. von gegangen⸗ den größten Teil nabm D and auf, an zwei⸗ 
Erfolg geweſen. E bereit erklärt. Sitanen üter Sielie ſteht Frankreich. Um den Handel mit Getrelde 
einen größeren Kr Autbautarbeiten 5. B. zu erleichtern und den Handel nach Muſtern überflüſſin zu 

für den Kan einer Eitendabn., zu gewähren. machen, ſind is den ruffiſchen Schwarzmeerhäten zaalliche —* ů * —— Getreideinſpektionen errichtet worden. die nach Durchſicht des 
Schwediſches Vieb für Litauen. Die litauiſche Landwirt⸗ Getrcides Zertifikate erteilen mit genauer Angabe der Ge⸗ 

ſchaitliche Grnoſſenſchaft in Koemno erhielt ein Angebot von treidemengen, des Analnſeergebniſſes und der Klaſſifikation. 

de unter 5 Kirg und Entiern 
meler bLeſchränkt. 

Die Rentenmart. Der Rontenbank iſt es acl 
jetzt ungefähr za Millionen, MRentenmark her uſte 
Dings ha: eber! ng des neuen werts 

Entitte uden Kleinverkehr ſich ve⸗ 
öfſentlichen LKaßfen aeswungen ſind. für ihren Bede 
liche Summen anzuſoammeln. So braucht die 

      

      

   
  

  

   

    

    

  

    

    

    

     
      
   
       

  

‚ ur I 2 1 ß 10 5 omn nset v 
Sloit in taivertchr 10 Wii Saenenlneen Aim ats Betriebs⸗; der ſchwediſchen Regierung aui Liefernns non Maſſevieh. Die Speknlation auf den Niedergang des franzöfiſchen Fraue. 

kaptlal de bis 15. Wiikiene 8 u ßaben bereits Hedinaungen ſind folgende: beim Kant des Kiebs muß In kheiniſchen Großhandelskreiſen wird mii einem Rückgana mübel, StSen 0 Renten- Litaren 25 Pros. im porans beäablen. der Reſtbetrag von chn öfiſch D85 Löhne und Gehaltsvorſchüne b MRenten⸗ 2 V chs Jah beulichen ſein. des franzöſiſchen Franc gerechnet. Franzöſiſche oder 
ahlt. Auch Kat d⸗ 75 Proz. im crlauj von ſechs Jabren Alichen ſei clfäſſiſche Fabrikate ſucht mau möglichit gegen 3e bis g⸗ mari aus 

erbeblich nachgclaſſen. Bedeutende Be⸗ 
Känfer und Steuersahler an den Har 
zurüc. Die Folge dieies Voraanages 3 
leaung der Nvienpreße. Ein weſentl 
marlnotenproduktion. die bis jes⸗ 
zum ‚5. Novemper di i 
marl berſtelte. ko 
der kommenden W 
tennreſſe. der grösß 
die das deutiche Wolk 

Stinnes und Vetrolcum. 
Petrolenmfeldern 1. den & 
Firma Stinnes g 

    Des ianiche LordwiriſchgrenmetVerkass erkiärte uäß be. Monatsakzept einzukauken. Andererſeits gibt es vorſichtige 
rett. der Genoßenſchat einen Kredit ron 15 Vros., des Breiſes enſaſſijche Vobrikanten die bierauf nicht eingeben, ſondern 

in der Stil⸗ür den aendie Sisse, SGieh zu gewäbren und ue Aroß, im auf längere Sicht nicht in franzöſiſchen, ſondern in Schwetzer 
* Pavier. vorons au' die Lieteren du deszallen. Die Versandlungen Franken oder Dollarcents verkanfen. 
3 Ler dis= den tonen Lemmichn Vur, Akschlb Gelaenn, Ainban in 9 Ee. Zu den von der Auslands⸗ und 

Acgnwr einer Weiteneteinnt: nie dis einem Teile der der n Preſſe gebrachten Meldungen, daß 
Fründ Uine Sner —— Lettiand 10 nd die Zeppelinwerſt nach Amerika verlegt werden ſolle und 
Inbductriente Ferlolst, deren üaren. u. in PSettiand at wird &ibre gefamten Patente an eine amerikaniſche Geſellſchakt ver⸗ 

Sborrteren Sie Geiellichait wird. fauft babe, erklärt die Direktion des Luſtſchiffbau Zepvelin, 
8 daß die Zeppelingeſellſchaft mit der Goodnear Companh 

lediglich ein Abkommen getroffen, wonach beide Firmen ſich 
zum Ban von Luftſchiffen in Amertka vereinigen würden. 
Von dieſem Abkommen würden in keiner Weiſe das Fort! 

  

  

    
   

  

  

             

   

  

   

          
    

  

     

       
  

    

E    
   

   
  

  

      

  

Neurerk mit ⸗ Millionen ine beſtehen und die AÄrbeiten der Zeppelingeſellſchaft in Deutſch⸗ 
Altiengeſellſch die Rohretryleum der land berührt merden. 
qunzen Belt einer snderen M. ExI 
die neue Geſellichaft Vercbes Welder in Ru IU Verantworttich für Politik Ernſt Loops für Danziger 
Texas cerworben. Das Ablommen mit der Sin Cien⸗ b Rachrichten und den übrigen Teil Fritz Weber, 
ichaft bezweckt die Ausbeutenga vrn Cuellen an der weſß⸗ — Siand ſchirr füütr Inſerate Anton Fooken, ſämtlich in Danzia. 
ufrikaniſchen Küſte (Angolal. Diese Exvedition der Firma Beklei⸗ Druck und Verlaa von K. Gehbleu. Co. Danzia. 

  

  

     
   
    

  

  

ů Getreide e Mehl « Reis e Saaten 

Futtermittel e Kolonialwaren 

— &* Eigene große Lagerhäuser 

Telefon: . 385, 303 ½ Gegröndet 1871 DANZI6 Telegramm-Adresse: -Kleieanker- DDESDEIG- nS- NSuLAShMASSLr. 

Man Feilchenfeld 
Danzig. Hopfengasse Nr. 190/ 20 

— Telelon 3942, 5975 / Tel.-Adr.: Feilchenfeld SS 

FE ea,,K Getreide: Saaten: Futtermittel 
ke Ees „ NMt- OEee Drert Spezialität: Hülsenfrüchte 

  

  

          

          

    
     

    

   

  

DANZIGER CROSSINDUSTRIE 
bieschãftliche Rundsdkau mit Daueriahrplan 
Easterschutz! SAüe Sesshbr! 
2 Danziger Vorortverkehr 

       

  

    

   

  

     Transport Lt 
Fernsprecher: 1619, 1741. 3389. 5485, 6093, 6094, 6717         

Lihau, Windau, Riga, Reval, 

Petrograd. Warsckan, Lodx, 
Piltau, Rönigsberg, Memel 

Telegtamm-Adresse für ale Hauser -BERGENSKE- 

Reederei-— Befrachtung— Spedition 
Transport-Versicherung 

      

  

    
    
    
     Zegelmsbige Dampier-Expeditiones von Danzig nach 

London — Hull — Tyne — Mlenchester — Liverpool 
Antwerpen — West, und Oshorweten — Krstania 

Lidan — Windan — Riga — Reval — Petostad 
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„ Laiter Kesserzag TEEE 3825        

  

é Sr Iandbe- V. Kensvor.-VrswiSchöttManng 
ů Maaas Weichmne 2. . 3 Eisen- b. Eecnvcren ü 

        
   

  

   
  

See s Peuon? Hotrspechen uer en Stresshandlung 
Mederlasungen- 2* Eensäis, REx. Biacdenbrrrg, ü ů 
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Köbren, Fittiags. 
aller Art. . — ars- uvnd     

     E SEer. Berdan, SSEiHES, Frarstadl. BSE. SierScs. Dagrig 

    

    
   

  

      

H. RHEINBAV-Alet.-Gesellsch- 
WS. MSIEEATEL Kf. 2k. 1.2. Tebegrulr.: Nreinunien · 2 

Sperialabfeilus:z für Fßbrikatian end Grasshandelt Æ ů 

    

ae Maschinen und Geräte 
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